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Sozialistische Kampfansage.
Die Herren Parteifunktionäre der Mehrheitssozial-

vomokratie haben ihr Ziel glücklich erreicht. Die Partei
geht wieder in die ach so bequeme Opposition . Nach
dem Ausfall der Wahlen zum preußischen Landtag war
es gewiß für die Sozialdemokratie nicht ganz leicht, sich
bei der Bildung der Regierung ausschalten zu lassen.
Die Parteifunktionäre haben es trotzdem fertiggebracht,
sich zwischen zwei Stühle zu setzen. Mit einer Unge¬
schicklichkeit, die ihresgleichen sucht, hat die Partei sich
nun aus der preußischen Regierung herausmanövriert.
Es ist genau so gekommen, wie ein sehr guter Kenner
der Sozialdemokratie , nämlich Dr . Paul L e n s ch, es
bald nach den Preußenwahlen vorausgesagt hat . Der
sozialdemokratische Erfolg bei den Landtagswahlen hat
im Grunde das gleiche negative Ergebnis für die
Sozialdemokratie gehabt wie ihre Niederlage bei den
Neichstagswahlen . Das preußische Kabinett Sieger¬
wald , das nun endlich zwei Monate nach den Wahlen
zustande gekommen ist, stellt sich als eine sozialisten¬
reine Regierung dar , aber es ist ebenso wie die Retchs-
regierung „ein bürgerliches Kabinett wider Willen"
Die Sozialdemokratie hatte sich von vornherein darauf
festgelegt, unter keinen Umständen mit der Deutschen
Volkspartei zusammen ein Kabinett zu bilden . Die¬
selbe Genialität , die man bei den Reichstagsroahlen be-.
ging . Damals legte sich einer der Parteifunktionäre
— er war damals gerade Reichskanzler, , nämlich
Hermann Müller — mit besonderer Wucht gegen ein
Zusammengehen mit der Volkspartei in das Zeug.
Diese selbe Genialität beging man auch jetzt unter Be¬
rufung auf die Beschlüsse des Kasseler Parteitages nach
den preußischen Landtagswahlen . Besonders ist es dem
Medrheitssoziolisten Beilmann mit seiner unglaublich
ungeschickten Taktik zu danken, wenn die Sozialdemo¬
kratie auch in Preußen jetzt ihre Machtposition auf¬
geben muß. Der preußischen Landtagsfraktion wurde
hierbei allerdings , wenn wir recht unterrichtet sind, der
Rücken gestärkt von Kreisen der sozialistischen Reichs-
tagsfraktion . So blieben alle Bemühungen des Reichs¬
präsidenten Ebert , den Verlust der letzten Positionen zu
hindern , vergeblich. Die Parteifunktionäre hatten
wieder einmal mit ihrer Kirchturmspolitik gesiegt.

Nachdem sich so die Gegensätze zwischen den Parteien
und auch die persönlichen Differenzen derart zugespitzt
hatten , blieb in Preußen , wollte man die Rechtspar¬
teien nicht in die Negierung aufnehmen , kein anderer
Ausweg , als eine Minderheitsregierung zu bilden.
Diese neue, nur aus Zentrum und Demokraten und Be¬
amten bestehende Minderheitsregierung verfügt nur
über 112 von 420 Mandaten . Sie mutz also von an¬
deren Parteien unterstützt werden, um sich überhaurt
halten zu können. Die Sozialdemokratie hat ja schon
dadurch, daß sie bei der Wiederwahl Stegerwalds , die
durch nicht ganz geklärte Vorgänge nötig geworden
war — Stvaerwald sollte eine Bindung eingegangen
sein dergestalt , daß er zurücktreten würde , wenn er ein
nicht den Sozialdemokraten zusagendes Kabinett zu¬
standebringen würde, eine Behauptung , der von Zen¬
trumsseite widersprochen wird —, nicht wieder für
Stegerwald stimmte, zu erkennen gegeben, daß sie in
Opposition zu diesem Kabinett treten werde. Sehr viel
deutlicher noch hat das bereits am Vorabend der Wie¬
derwahl Stegerwalds der „Vorwärts " zum Ausdruck
gebracht. Sein Leitartikel war eine große und , wie uns
scheinen will , bedeutsame Kampfansage . Der Rechts¬
rutsch der bürgerlichen Mittelparteien , so heißt cs im
„Vorwärts ", der in dieser Lösung der preußischen Re-
gierunosfrage zum Ausdruck kommt, wird im inner¬
politischen Leben Deutschlands die tiefsten Wirkungen
zeitigen, und man darf schon heute Voraussagen , daß es
weder dem deutschen und dem preußischen Volke noch
ihnen selbst wohl bekommen wirdx Wir verzichten dar¬
auf , die Ankündigung unseres Kampfes , der jetzt un¬
vermeidlich geworden ist, durch Drohungen zu verschär¬
fen, mehr als das Wort gilt uns die Tat ." Diese
Kampfansage gilt wohl kaum allein der preußisch;«
Regierung . Denn was in Preußen jetzt geschaffen ist,
ist nur ein Provisorium . Es ist selbstverständlich, daß
eine solche Minderleitsregierung nicht auf die Dauer
die Geschicke Preußens lenken kann. Diese provisorische
Regierung würde , lo wenig erwünscht es natürlich im
Augenblick ist, in Preußen gegen die Sozialdemokratie
regieren zu müssen, doch der sozialistischen Opposition
mit Ruhe entgegensehen können. Wenn der „Vorwärts"
sich dabei in allerlei Angriffen auf die Demokratie ge¬
fällt , so wird man auch das nicht allzu tragisch zu
nehmen brauchen. Es ist ja verständlich, daß die Par¬
teifunktionäre der gläubigen Menge ihre eigene
Dummheit nicht gerne eingestehen und nun nach einem
bündenbock suchen, auf den man die Schuld schieben
kann dafür, daß nach dem Verlust der Machtposition im

Reich nun auch noch in Preußen die Machtpositionen
ausgegeben werden mußten.

Es will uns aber scheinen, als ob man die Dinge
doch nicht richtig darstellt , wenn man die Kampfansage
des „Vorwärts " nur als den Beginn der Opposition in
Preußen betrachtet. Es hat ja seit langem den An¬
schein, als ob gewisse Kreise der Sozialdemokratie auf
eine Auflösung des Reichstages hinarbeiten . Dian
glaubt in diesen Kreisen, daß Neuwahlen im Reiche
einen wesentlichen Stimmenzuwachs bringen würden.
Man rechnet damit , daß die Unabhängigen auch weiter
Stimmen nach rechts verlieren würden und man rechnet
wohl auch nach der jetzt cingetretenen Zersetzung der
B. K. P . D. damit , daß sogar ein Teil der kommunisti¬
schen Mitläufer wieder zur Mehrheitssozialdemokrotie
ihren Weg zurücksindcn. Außenpolitisch gibt man sich
noch immer dem Wahn hin , daß eine sozialistische Re¬
gierung auf eine bessere Behandlung bei der Entente
rechnen könnte. Hermann Müller ist anscheinend noch
nicht lange genug Außenminister gewesen, um aus der
gänzlichen Erfolglosigkeit seiner Amtstätigkeit Lehren
ziehen zu können.

Nur in der Opposition, so sagen sich die Partrifunk-
tionöre , die Parteifunktionäre bleiben , auch wenn sie
Reichskanzler- oder Außenminister waren , blüht der
Weizen der Partei . Die Aussichten für eine Einheits¬
front zur Abwehr der am 1. Mai zu erwartenden Maß¬
nahmen der Entente sind also gleich null . Daß aber die
Sozialdemokratie in einem Augenblick, in dem Deutsch¬
land vor den schwersten Entscheidungen steht, wieder
in die Opposition geht, wird man dieser Partei nicht
vergessen dürfen . Der „Vorwärts " kündigt für das
innerpolitische Leben „die tiefsten Wirkungen an", die
weder dem preußischen noch dem deutschen Volk gut be¬
kommen würden. Vielleicht wird er eines Tages doch
gewahr werden, daß sie am allerwenigsten der Sozial¬
demokratie gut bekommen. Noch immer hat es sich bitter
veracht, wenn eine Partei kleinliche parteipolitische
Gesichtspunkteüber das Ganze stellt , wie es heute wie¬
der einmal von den Funktionären geschieht, die die
Politik de: Mehrheitssozialdemokratie bestimmen!

Die Spaltung in der rö. K. P . D.
' Bb. Berlin . 22. Ufeerit. Die Zentrale der Kmnlmrn'sti-

schen Partei fordert >l re Mitglieder Frau Zetkin.  Brag.
Däumig. Kurt Geyer. Ndol? H offmann.  Eckert. Maltzakm
und Karl Reumann, die sich mit dem bereits aus der Partei
vusaelibloifeyen Paul £ e v i solidarisch erklärten, auf. dir
Ausübung ihres Mandats bis zur nächsten Sitzung des Zen-
tralausschusseseinzustellen.

Deutsche Maschinen für Jugoslawien.
Dz. Belgrad. 21. Avril , (öcnas .) Die jug Kl wüsche

Regierung bat das deutsche Angebot auf Liese  t u n g v o n
9J. q i cbt n e n an Stelle der 10 000 Pferde , die Deutschland
als Reoaratwa zu liefern batte, angenommen.  Es
bandelt sich um rollendes Eifenbabnmaterial.

Zorn v. Bulach t-
W . T.-B. Paris , 21. April . Nach einer Meldung des

„Matin " aus Straßburg ist der ehemalige deutsche
Staatssekretär für Elsaß-Lothringen , Zorn von
Bulach,  gestern in Straßburg im Alter von 72 Jahren
gestorben.

*

Hugo. Freiherr Zorn v. Bulach, ist am 8. Februar 1851
auf Scklok Mb au len bei Erstein im Unterelf rtz als Svro^
eines der ältesten Adelsgeschlechterdes Elxik geooren. das
seit dem 12. und 13. Jabrbundert mit feiner Gelcklckte. aufs
engste verknüvit ist. Dreimal vertrat er seinen belmat-
lichen Wahlkreis im Reichstag. 1892 wurde er zum Mit¬
glied des Kaiserlichen Rates und 1895 znm Untsrstaats-
iekretär im Ministerium für Ellak-Loibrrngen und, zum
Vorsitzenden der Abteilung für Landwirtschaft und öffent¬
liche Arbeiten ernannt. Als im 2abre 1909 Ernst Matthias
o. Kocller aus der Stellung eines Staatssekretärs ausickied.
wurde Zo n v. Bulach als der erste Elnbermllche fern Nach¬
folger. Dielbemerkt wurde die verlonliche Dertr .ruens-
stellung Zorn v. Bulachs zum deutschen Kaiser, der rbn zum
Schlokbauvtmann der Hobkönigsbura und zum vreubiscken
Kammerberrn ernannte. Di« Z a b er ne r 3 rot ! che n-
fälle  führten den Sturz des Staatssekretärs und der ellah-
lotbrinailchen Unterstaatssekretäre mit Ausnahme Koeblers
berbei. Zorn v. Bulach batte stck in der Behandlung dreier
Angelegenheit nicht in überein,trmmung mit der Rercbs-
renieruna bef-mden und erbielt am 1. Februar die von >bm
nvchoeluchte Dienstentlassung unter Verleihung der Krone
zum Roten Adlermd- o 1. Klasse. Zu gleicher Zeit wurde er
in die eliab-letbringische Erste Kammer berufen.

Rach dem Krieg, im Januar 1919. wurde er aus dem
Ellab-Lotbring-m ansgewieien. Sein Sohn . Klaus Zorn
o. Bulack>. der. wir fein jüngerer Bruder Matern , den Krieg
als dc'lticher Offizier miigemackt batte und mit feinem
Pater das Land verlassen batte müssen, trat darauf im
Scvtember 1919 als Freiwilliger in das Pariser Kürassier-
Regiment ein. Es ist anzvnebmen. das, der junge Zorn
v Bulach zu diesem Entschluß mitbestimmt worden ist,durch
die Erwägung der Erbaltung des eliässischen Fam 'lienbe-
ftives. der sonst verwaist wäre, nack'dem auch der Bruder des
früberen Staatsl -ekretörs. der bisherige Weihöi 'ckof von
Strabburg. das Elsaß verlieb. Im November 1920 kehrte
auch Swatssok'etär Zar» o. Bulach wieder auf lest» Sälog
Ostckuuieu zurück!.

Pläne für die Besetzung des Ruhrgeblets
W. T.-B. Paris . 21. Avril,

finanziellen und wirtschaftlich
lHavas .) Die militärische».

. - - - - Sachverttänl
bcm Vorsitz des Marichalls F o ch v

chverständig-m sind unter
. . . . _ _ „ „ ... von neuem zujammenge-

treten, um die Einzelheiten der militäritcken und wirt¬
schaftlichen Folgen betreffs der Gebiete festzuitellen. dir
-^ bbenenwlls im Rubrrevrer zu besetzen  wären.GUS Deutschland seinen Verpflichtungen nickt nackiommt.
nutzer den Generalen Wenaand. Desticker und Buat nahmen
auch, Sevdour und »wei andere Sachverständigean den Per,
Handlungen teil. Die Sitzung war um 12.30 Uhr zu E de.

:e vciden Berichte über die militärische Organisatior
bandeln erstens die Grenzen der zu besetzenden Gebiete und
zweitens die zur Besetzung nötigen Mannschaften. Die drei
anderen Berichte, die rein wirtschaftlicher und finanzieller
Art smd. behandeln die Ausbeutung der Gruben, zweitens
die Finanzverwaltunv und drittens die Ernährung der Be¬
wohner des Kobcennebiates. Di - verschiedenen Eiorichtun-
oen die dazu hestimmt stnd. die Besetzung ertragreich zu ge-
'wsten. wurden strtiggestellt. Ein zulammeniasiender Be¬
richt über die n-«>de Briänd vor seiner Aüreils
,am England vorgelcat werden.

Dr- Daris . 22. Avril . lHanas .) Das ..Echo de Paris"
erllart. das die letzte, gestern, von den militärischen und
wlltlchaftlichen Sachverständigen der Alliierten bearbeitete
Frage :n der Zusammenstellung der Einrelhciien des Planes
zur Besetzung des Ruhrgebietes bestanden habe, und »war
auch hinsichtlich der Ausnützung der Gruben und
eer Fabriken  dieses neu zu besetzenden Gebietes. Zwei
Systeme seien vorgeschlaaen worden : das eine würde den
Alliierten alle Bergwerkseinrichtungen an der Ryhr in die
Sand gegeben baben. das andere soll fie in der Sand der
deutschen Gesellschaften belasten und sie nur der Kontrolle
durch die Alliierten unterwerfen. Der letztere Doncklag sei
angenommen worden. Die Sachverständigenkonferenz habe
auch der Wahl des technischen Oberleiters für dreien Bezirk
zugestimmt: es solle der Eruben-Deneralinivetteur
Tafsanel.  Direktor der Ebatillon -Eommentrv-Wcrke
stln. dem der Ebefingrnreur für Brücken und Wege
l-vom me.  vordem Leiter der industriellen Verwaltung
des Caargedietcs. bcigeneben werde : ferner der Leiter des
Koülenamts Ader,  der bisher mit der Berteilung der
Reoarationskobl« zu tun batte , endlich Gustav Mercier.
der bisher bauvtlächlick mit der Schwerindustrie beiatzt war.
Für die eigentlichen Derwaltunasarbeiten toll später von
den Alliierten ein Oberkom nistar ernannt werden.

Weiter meldet dos Blatt über die Grenze des be¬
absichtigten militärischen Vorgebens,  die
Sachverständigen bütten es für geboten aebalten. sich nickt
über die Frage des Lberareifens nach Westfalen auszu-
lrrechen. da nur die Regierungschefs - letzten Endes ent¬
scheiden könnten, ob man arck auf Hamm  die Hand legen
solle. Die Beiatzungslinie nördlich Düstsldorf würde längs
i>er Livve. bis vor oder hinter Hamm, darxi in scharfemWinkel über Unna nach dem Nbein verlausen, wobei ite
Elberfeld  mit seiner bedeutenden Tertilindustc-.e ein-
schlietzen und dem linken Wuvver -User folam und die Be¬
setzung der wicktiaen Flutz- und Eisrnbabnstationen Dorsten,
Lünen. Unna und Hagen ermöglichen würde. Da die großenHöfen Rubrort und Duisburg bereits unter Aufsicht der
Alliierten stünden, würde die Überwachung des gesamten
Berkebrs des Rub' beckens fest in der Hand der Alliierten
sein. Tie für die Besetzung nötimrn Truonen seien non Foch
aus 80 000 Mann geschätzt worden ' bauotsächlich würden sie
"vn den aus Eilicien abberufenen Truvven gestellt werden.
Bis zu deren Eintreffen und bis zur ersten Ausbildung des
Jabraangs 1921 würde der Jahrgang 1919 einbemien
werden.

Br. Daris . 22. Avril . (Drabtbericht.) Rach einer Havas-
meldung stnd in der aestriaen Sitzung der gemi'chten Kom-
mistion hinsichtlich der evtl Besetzung des Rubrgehietes all«
Fragen über die Ausbeutung der Kohlengruben,
über die sinanzie ' le Verwaltung  und über die
Ernährung der Bevölkerung  iestgestellt worden.
Es wurde beschlosten Organisationen zu schossen für dir
Produktion, die Ausbeutung und für die Berteilugg err
Koblea. für die industrielle Produktion und Gr die Zolls
und finanzielle Btewalrung des neuen Gebietes . In letzterer
Hinstcht wurde anerkannt, dafi noch einige gen iuer« Fest¬
stellungen nötig >eieu. General Weygand,  der General«
iclretär des gemischten Auslchustes war . ist beauftragt wor¬
den. den gesamten Bericht über die Beratungen des ge¬
milchten Ausichustes auszuarbeiten . .Man boir!. das dieser
Bericht noch io z-itio. sertinaestellt wird, dntz Ministervräsi-
dent Briaud ibn in Halbe Llovd Geoege vo-legen kann.

- Dz.  Daris . 21 Avril . Der ..Petit Paristen " erklärt, der
Wirtlchaftsvlan. der von der französtickienRegierung über
dir etwaige Ausbeutung des besetzten Gebietes
ausgestellt werde, cntsvreche dem Renarationsvlan . der am
vergangenen Dienstag von den alliierten Sachvecst'iidiaen
ausgearbeitet warten sei. und dem Deutschland grundsätzltzb
leine Ztsttlmmunggab. und zwar durch seinen Bertrrter auf
der Brüsteler Konferenz. Be-amann. kDemg-eaenüber, kann
nach Anfrage mitaeteilt werden. ba& die deutsche Reai-rung
durch Bergmann niemals irgend eine bestimmte Zueose zu
einem Revavationsvlan aab.1

Offiziöse englische DorsteSuirgen.
Dz.  London . 22. April ., Im Unterhaus sagte H a r m s-

n-ortb  in Erwiderung nur eine Anfrage , bei her sr rnzä-
sjschen Regierung  seien rv-nen der Kritiken, die ge¬
wisse franzostsche Blätter an der inneren Politik Englands
und an der Politik der Alliierten geübt hätten, otciziöle
Vorstellungen  e -bobrn norden . Er habe Gruno -nr-
zimebmen. dah tie Haltung gewister r̂anirlisck'r Blätter
die französische Regierung beunruhigt und in Veclesenbeit
gebracht babe.

Eriwan in Flammen.
Dz.  London . 22. Avril . Rach einer Reuter -Meldung aus

Teheran vom 16. Avril steht dte Stadt Eriwan in
Flammen.  Die Bevölkerung flüchiet vor oen Bolicke-
n-iken in de: Richtung auf Zangezul und wird von der Rack-
Hut des armeni -cken Heeres geschützt. Die Bolschewiken
haben dre hervorragendstenVarteigänaer der demokratischen
armenischen Äeaieuutfl. darunter mehrere Deputierte, hin-«licktet.
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Em neuer Ziriegsgeneralftab in Amerika
Dz.  Daris . 22. Avril . Nach einer Havasmeldung aus

Wa!binston gab der amerikannche Kriegsiekretar die Dtt-duna eines Krieasaeneralltabes bekannt. O»ef
dieies Gencralltaöcs wird General, Perllnns .. der tut
KriessiaSe die militSriicken Overationen leiten wird. Zur
Dcsründun« dieser Maßnahme gab der, Krissssttretar an.
der Fall könne eintreten, daß die Veremia^'n Staaten im
Frieden »u einer ickleuniaen Vorbereitung rur muittnicue
Overationen nenötiat lein wurden. Der. neuLe,4affene
Reneralftab werde lick mit rein strateg ' s-ben Fragen
4M befallen baben. mäbrend der, sckon bestehende Eencral-
stab weiterb'n die Leitung der inneren HeerLsorganlsation
Der Friedensreit bebandeln werde.

Die Debatte über den Antrag Kirox vertagt.
v . Lenden. 22. Avril. (Eis. Drabibericht.) Aus Waslnns-

ton wird semelt-et : Der amerrktnilckie Senat , vertagte
die Debatte über den Antrag Knor. der. sich mit dem Frre-
densscklluß mit Dektticdland beschäftigt, auf nächsten
Mn n tag . _ _

Lenin droht mit Rücktritt.
v . D-rrls. 22. Avril. «Eta. Drabtberickit.) Tina. Devefche

aus Riss meldet. Lenin  babe mit keinem Rücktritt
aedrobt.  wenn die jetziae Wirischaitsvol' tik m Rußland
nicht gründlich geändert werde. Er stellte dein Zentraloor-
stand der kommunistischen Partei ooc die Wahl, entwederdie Wirtschaftsvelitik gründlich neu ,u oraanineren oder auf
feine Leitung zu verrichten. Unter den aegrirwaetiaen Der-
bältrriÜTn sei kein Wiederaufbau möglich.

Wiesbadener Nachrichtem
— Di« Grenzen der Umsatzsteuervflichtsind rum Dell

Wstver zu bestinimen. Es find deshalb fortgesetzt Entschei¬
dungen des Reichsminifters der Finanzen oder des Reichs-
Änanrhofes notroenbia. Beide Jne'tanzen sind bekanntliai
nicht immer derselben Meinung. Für umsatzsteuerpflichtig er.
klärt u. a. der Reichsfinanzhoseinen Konsumverein, der als
eingetragene Genossenschaft di« Förderung der Wirtschaft
seiner Mitglieder durch gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb
Ersparnisse bei der Versorgung mit Bedarfsgegenständen be¬
zweckt und daneben vreisregulierend wirken will. Er kurt auf
die Steuerbefreiun« durch Anerkennuug als ausschließlich
gemeinnützigerBetrieb im Sinne des Umsatzfteuergeietzes
keinen Anivruch. Rach demselben Grundsatz ist nach einem
anderen Urteil des Reichsfinanzboses der Kantinenbetrieb
einer Straßenbahn als Teil der geschLitlichen Tätigkeit des
Unternehmens steuerpflichtig. Dies gilt nach einem Erlaß
des Reichsminifters der Finanzen auch für die Lebensmittel-
rieferunsen an Angestellte von seiten der Industrien nter-
nebnlungcn. Die Werksküche und Kantine eines Fabrikuitter-
nehmens. die vom Betriebsrat geleitet wird, ist ichon deshalb
kein ausschliehlich gemeinnütziger oder wohltätiger Betrieb
im Sinne der Umlatzsteuergesetze». weil sic vor allen Dingen
wegen der unMinstisen örtlichen Lage der Fabrik eingerichtet
ist. um den Arbeitern ein warmes Mittagellen zu bieten.
Cie ist also nach einem Beschluß des Reichsfinanzhofes umiatz-
steuerpflichtig.

— Keine Umgebung der erbShten Tabaksteuer. Die Er¬
höhung der Tabaksteuer am 1. Avril wollten, dl« Serstelle:
von Zigarren, Zigaretten und/ Rauchtabak vielfach dadurch
umgeben, daß sie ihre Erzeugnisse nach den alten Steuersätzen
auf Vorrat versteuern. Der R e i ch sm i n i ste r der Frnon-
»en bat aber einen Strich durch die Rechnung gemacht. In
-einer besonderen Verfügung macht er -daraltt aufmerksam, daß.
für die L»öd« der Steuer di« Zeit ihrer Fälligkeit mapgebend
ist Dies« tritt ein. sobald die verpackten Erzeugnisse aus den
Räumen des Hersstellungsbetriebs oder aus den Tabaksteuer-
lagern in den freien Derkebr des Inlands übergeben. Die
An'chreibung in das Betriebsbuch letzt die tatsächliche Ent-
sermin« der Erzeugnille aus den Raumen des Serftellungs-
betriobs voraus. Sie ist .ohne einen wirklichen Abgang un-
zulallg. Die Vorräte unterliegen allo den erhöhten Steuer-
fätzen auch wenn llr schon mit Steuerzeichen versehen sind.
Sie werden ermittelt und nachversteuert.

— Wieder Beschleunigung der Schnellzüge. Der Sommer-
fabn-lan bringt am 1. Juni nicht nur eine lange Reif^ neuer
SchreUzugsnerbindunaen durch ganz Deutschland, sondern
vielfach auch eine Verkürzung ihrer langen Fahrzeiten. _3>te
Eisenbahndirektionenwaren angewiesen worden, zu prüfen,
mrf welchen Strecken eine Fahrgeschwindigkeit von K0 Kilo-
Metern in der Stunde wieder zu erreichen ut. Auf dem.groß-
?en Teil der Linien war eine Beschleunigung kaum möglich,
zum Teil wegen des Oberbaues, »um Teil wesen der Loko¬
motiven. Auf einzelnen Strecken können aber die Schnellzuge
wesentlich be 'chleuvlgt werden , insbesondere zwischen Berlin
mchDslle. wo fast sämtlichev -Zuge eine kürzere Fahrzeit er-
halten können. Die Züge fahren ivktter von Berlin ab oder
kommen früher wieder am Dabei sind die iraümtlanê mtt
otlcT Vorsicht auigestellt, so daß ein vunktlicher̂Betrieü êr-̂

wartet werden darf. Die. Eisenbahnverwaltungl weiß, daß es
füi den Reisenden Heller ist. wenn ein nicht zu knavver oavr-
vlan pünktlich eingehalten wird, als wenn zu erner̂ kurzen
Reis« im Kursbuch in Wirklichkeit stundenlange Dersvatungen
föirnrtdt

_ Die Deutsche Friedenssesellsch-ft kOrtssruvve Wies¬
baden) hielt am Ich Aoril iare Hauvtmitgliederveisammlung
ab. in welcher der Vorstand Bericht erstattete über die Arvctt
und Tätiget im letzten Jabre . Dusd -m Bericht gebt̂ ber^vor. daß es der hiesigen Ortsgruvve bei Deu.,cocn 5t i-de
-es-llichaft im Laufe emes kM 3^ » gelun« n ' t m5.« « Mm Kreisen der Bevölkerung trotz der̂ chwierig-
£ £ uV WtÄ Fuß zu fallen und di- Friedensbewegung
außerordentlich zu fördern. Erfrculicherweiiekonnte in dem
Jahresbericht auf ein« bedeutende Mitgllederzunabme (die
Zahl der Mitglieder ist um das Zehnfache gestiegen) zuruck-
geschaut werden. In vier ösfentlichen MiHmnilungen und
neun Mit-gliederversammlungenward da- Jn .ereise kur die
Ziele der Friedensbewegungerweckt und, wachse Lai ten. ^ asverflosseneJ «br bedeutet für die Friedensgeselllchaft IN
Wiesbaden einen sehr erfreulichen Fortschritt. Nachdem dem
Vorstand Entlastung erteilt wurde, schritt man zur iatzungs-
gemäßen Neu- bezw. Wiederwahl des Vorstandes. , In ge-
heimer Abstimmung wurden einstimmig Herr Ludwig Ist ei
-um ch. Fräulein Dr. K n i i che w s kv zum 2. Vorsitzenden
wiedergewäblt. 3um Schluß kam noch kurzer Aussprache
einstimmig sollende Entschlletzuns rvr Ännabm«. ..Dre Wl̂ s
badener Ortsgruppe der Deutschen rrriedensgeseNschaft stellt
ausdrücklich fest, daß die Satzungen. Bestrebungen und.Ziele
der Deutschen Friedensgesell-ichaft in keiner Welle mit der
Schuldfrage verknüpft sind, daß oui dem k̂ krn Pakllntcnkou-
greß auf welchem über die Sck»ildfrag« verhandelt wurde,
einstimmig rin« entivrechrnde Entschließung Annahme tand-
und daß infolgedellen die Erklärungen, die berr v. Gerlach
m seinem Vorträge vom 11. März 192l hier zur Frage de:
Schuld am Ausbruch« der Weltkrieges aVcse&cn At . ledig¬
lich eitw private Meinunssäugerung des Redners dattteven.̂

_ Der Kampf nm eine Einhrirs -KnrzHrrsst. Kürzlich
ainq eine Meldung durch die Tagesprelle. daß in Berlin un.er
E'cituna des Staatssekretärs Schulze eine Sitzung von Ver¬
tretern aller größeren Kurzlchriftsysteme stattfand. die sich er-
L . mit der Frage der Schaffung einer Elnbe,tMen»gravhie
beschäftigte. Hierüber erfahren wir von einem T^ ln.hmerVerhandlungen folgendes: Lange schon wahrt der Kampf
um t ;ne deutsche Einbritskurzschrift. die Vorarbeiten geben
sthon̂Jahrzehnte »urüch Man kam aber nur schwer aus dem
Theoretischen heraus, und so entstanden mehrfach lange.e
Millen . Schließlich war vor mehreren Jahren ein Oberario-
schuß eingesetzt worden, der über die von einem 23er-Aunchuß
vorgeschlagenen Entwürfe entscheiden soll,«. Di« Zustandig-
keit̂ dieses Oberausschulles ist in stenographischen Kreisen
vielfach bestritten worden. Das Reichsminllterlum des
Innern hat es deshalb für zweckmäßig gehalten, ohne den
früheren Lberausschuß außer Kraft zu fetzen, zunächst ellt
wieder eine Sitzung von Vertretern aller bc.annieren Krirz-
sckmifllchulen einzuberufen, um damit ncch Einmal die Mog-«eben, aus dem Döege der gegenseitigen Verstan-
dEÄ ünd̂ urch gemeinsanû Arbeit eine EinbeitskurzlSrift
zu ichafs-m Der Verlauf der Beratung ergab ein einmütig^
Bekenntnis aller Teilnehmer zum.Gedanken der Einh-' tskurz-
schttit Man einigte sich schließlich dahin, einen aus i e
einem Dertreterder 11 größere n K u r r i chr l ft -
schulen  zusammenzusetzenden engeren Fachaus.chuh mit der
Aufgabe »u betrauen, die sachlichen DorauSsetzungen. und^undlaaen für ein System einer E'nLcttskurllchriftzu
8m1fen. Man wird auf allen Seiten den, eiMen ,Willen zur
Verständigung »eigen müll-n. wenn, wie es allgemein er¬
wünscht escheint, die weiteren Vevbandlunsenzu einem posi¬
tiven Evscünis führen sollen.

— Für Einsüdrung von SM-Markscheinen. Die Sandels-
'«ii- sdcn hat beim Reicksbankdirektorium in Der-

lin" beantragt, in Zukunft auch 500-Markscheine auszugeben.
Begründet wurde der Antrag damit, daz trotz der vermehrten
Ausgabe von Reichsbanknoten im .Betrage von 100 Mark
noch immer ein Mangel an geeigneten Zahlungsmitteln

-Sie schlechten Aussichten der JuristeN. Mit einem Zu-
«rnae von 7500 Gerichtsasiesioren rechnet die Justtzverwa.-
^iN den nächsten sieben Jahren , also mit«nahezu 11.00 im
«M. . Die Zahl der Studierenden der Rech,e nn Reich be-
ttug bei dem Ĵahrgang 1919/20 12 275. darunter in Preußen
7299 Seit diesen bestehen nun.,erfahrungsgemäßim Durch¬
schnitt 76 Prozent die erste Prüfung . Sie treten fast ohne
Ausnahme in den Vorbereitungsdienst ein. Voll den Stu-
N 'll̂ des genannten Jahrganges treten allo ' n dendrei Jahren 5540 als Referendare ein. Rach Abzug
nller̂ Abaönge werden von diesen wieder etwa 76 Prozent
Gettchttmllell? rm . Zu .den 4333 Referendaren am 1. August
1920 kommen in den nächsten drei Jahren etwa dazu invier Jahren etwa 4200. Stellen für erst« Anstellung
Mt es dogcg-n nur 5517. Deförderungsst-Nmi 1172 Di- Zahl
Ner Neckisanroölte bei den vreußllchen Gerichten betragt ,136.
Allein im Jahre 1920/21 sind 524 binzugelommem

— Wer will ReiÄsöankbenmter « erden? Bon dem

Kttege und Mde «^Krt,Ä ^ ablreick" an« n! mmE ^
stellten soweit als möglich durck sorgfältig ausgewab.
LL 'S»

?SiSÄ !ja » « ^ SÄ 2 S'
entfielen bereits auf den KovlL^ ^ men dev Bedingungen

söaSÄÄffiö
Äiawgli « » .
Kauileute. Letztere e i « oder
Setzrnda besitzen iowte tnindstens &Y. ^ jt, yer  Ein-
großen Sandolshamern tang ge Jahren nicht über-

rieirten von bohren Leb,«n ,alten d°ve^ ^ ^ le. Junge

KS ’ÄÄÄÄÄ «&* *>>n» «
lm schriftlich einreichen. Eh-l-ui« Serk

- Vreiia» , S «chM. m  der silberne«
Äoit Ober  unb Stau S -phlr. «et- " ^ ^ .ici-n Tiichter, n-mNch

L ' n tÄ S 'Ä * •— v-""
Ober titll Fred Mevna. » inbruchs «B9 elucni

»jr « r ä | « & s«
Ast-ble«. - * « amm

eäxnfafl» mittels H ?{ e«gW8 Färberei stahl I-m-«d ein bla»
L ". - " gl -id> t. * uf der

sv-hst-gstnißsteia wird °om t - M-I o. tz. dra Ansslug-
unb Setbtiictuttj der San » Mainz und Wiesbaden »ußerst
»srkchr in de« Taunus nertehren non s - chb

Bnstize ^ rtknbuni,.n xelch- ff. » «.zz Uhr ab
noch gSnizstein: - »r-n S.iS Uhr (ab Frankluit 8.UI Uhr,
Wiesbaden 1.07 Uhch. ab k>chst st,'- , ^ 43  Uhr (ab grankjurt 1.14 Uhr.
«b Wiesbaden 7.M UHr) °b ^ ^  Uhr (ab Franksurt
ab Wiesbaden irn « Uhr), a v -0, Uhr. (ob Stauf»
r.R Uhr. ab M' -baden Uhr). °b vsqs, q ^ ^ (t,
kurt 7.10 Uhr ab * ieES“ . mn °8 J  Uhr). D-n KSnigjteinnach Höchst:
Srankkurt 1t Uhr. ab Wta » 6.54 Uhr. an Wiesbaben
Bb Obnigstein vorm. 6.4S Uhr l“ o1 ’ «tanthtr » 10.2D Uhr. an
7.52 Uhr), ab ASnigstein norrn. 7.43 Uhr (an ^ranrmm r
Wiesbaden 8.46 Uhr), ab V„B StaaOuit 2.38 Uhr. an
U2 Uhr), ab KSnigstein nachm. l .M Uhr tan praMuri 4
Wiesbaden 3.56 Uhr ). ob ^on b^ rn ■ n nachm. 10 Uhr
7.10 Uhr. an Wiesbaden ^ Uhr) Der neae Sonntaxs.

^a°?rpttn der « ine'r Bahn ist an,- siimtlichen Bahnhö(°n znnr Ans-
Hang gebracht. „ . .

Wir - badene - BersnS ««ngsbvhnen und Lichtspiele.
» Die « alhall-l' OichOpiel- brmye«^ heute ^

S " ffrÄ “ Ä ~ » » -r-

bringt wieder di« ) ’ll!' 2 L ll| “, li| weit iibe trrsfen. Ter k»«ld und
die bisher "rzeic-ien Sens - 0 ^ spannenden FUm als
Hauptdarsteller Harn) P . „ ö 8» , ,, nnN̂Wdeter Darsteller

Teil des spannenden Detett vsilms^ e , xar Kampf um
^Erb ?- ^ 'sê ationeü. Deschichte^ eines D-PpeU-staments. und den
tnieietfantett Hportjilm „Der Postamps -

. Uzs«  Srv : GerssnsleLe « -

. Di. ° ez ' ' U L °,' '« ffchöse' eim.^in" di? Kk .b?uE ^ T*einer Einladung be« Lnrnm!reiu5 « aMo,srsim uhr ab Haupt»
Dlt-Rhcin " it°un-andcrn Di' ®JT ^ X «rW mit den Bischofs-
bahnhas nach ? n̂ach Gin-Heim, von da Übersetzen Über den
«ein "^ d" «uf den schön »ebenen Rheinauen. Znpsi

Liederbuch und Wundvoirat nicht vergessen.
3**0*» . . . . . . Wiesbaden" (Verband der deutschen Muslt-

' „M u I >k« r u PP » W ' « * ° ° ° ° vormittag» I/.12 Uhr. find«, im
lehrerlnnen). Sonntag den 2 .p S statt snr die Unter»
^ ^ ^Mitt °lsm? °,ür « lavier. Violine und Cell!. Ausübend« stutz Schüler

^schLen Lehrerinnen dep Verbandes .
* «h« gugeadgrup , . bet Seul I « e tt *5 olt« » “ ” 01i *ier"nstaltei beute Samstag, den 23. Äpril, aomr-dÄ

g" nbr . ^ der Neuen Ad-!isbS»e einen Unte-baltunosabend. 0s kommen

(28. Fortsetzung.) Nc-chdruck verboten.
Die dreizehnte Fee.

Roman von Mervarid.
rrvei Tage vanmf trat Mark« Äe Rerse nach

Italien an, um sich dort ihre letzte Ausbildung zu
holen Und zur selben Zeit traf Ilse in Berln ein.
^ Zum ersten Btale ging sie ganz allein , ganz auf sich

angewiesen durch das laute (öewuhl der ^tragen,
Kff “ V Mensch, ftotfcn Will -»-
voll einen ehrlichen Kamps zu kampsen.

Sie war die erste Dame in der „Berliner Rund-
schmi" nnd wurde von ihren zukünftigen Kollegen mit
«nwillen und Mißtrauen erwartet. Die Herren wollten
keine Schürze" zwischen sich Habens Damen gehocren
S ta S in di« « oV , nicht an bi. Stä » .
bet Männerarbeit . Herr Langertz hatte diesen Protest
mit Gelassenheit angehört. Die Entrüstung wurde sich
schon leoens er tat dock, was er für nutzbringend onsah.
Schließlich: Wem es fortan nicht mehr in der „Rund-
Au - gefiel, konnte sich ja anderwärts nach einem
^ ^Als ^ llse nach ihrer ersten informierenden Untzr«
redung mit dem Cbvf von diesem selbst in die Redakrion
oefsihrt und vorgestellt wurde, erfuhr der Erimm der
iiinaeren und jüngsten Herren bereits eine gelinde
Dämpfung Denn^jemand, der so hübsch war so be-
lchpiden auftrat, musste notwendig mildere Gefühle er-
Wn S «tr WO ! in«««»* M « b«mJemHetanii, «n
und lachte sich eins , als er sein Privatbnrem, wieder
mtiluchte Er kannte sein« Pappenheimer. Ilse hatte
3 ihn den Eindruck eines klugen und taktvollen Men-sie würde sich auch Mit den alteren
Kollegen ins  Gleichgewicht zu bringen wissen. Die

Zü*>£  Berüe2er"l°aĤ tn 'eWgen Wochen, datz seine Vor.

aussicht sich bewahrheitete. Jlst besaß nicht nur einen
Harfen Verstand, sondern auch viel Anpasiungsvec-
mögen; sie war unermüdlich flethig und arbeitete mit
gro^ r Zuverläffigkeit.

Ihre Stellung hatte sie sofort richtig ausgefrtzt.
Sie war nicht Redaktrice, sie.war auch mcht angehende
Schriftstellerin; sie war Redaktionssekretar, Hilfst rast
fir sämtliche Restarts, Laufbursche für jeden Weg den
ein anderer nicht machen wollte. Aber alles interessierte
sie und deshalb tat sie es unverdrosten. Daß die
kleinen und langweiligen Arbeiten auiy getan werden
mußten, und daß ihre pünktliche Erledigung für den
Betrieb ebenso wichtig war wie ein ftilmmanter Lctt-
artikel. lernte sie sehr schnell cinsehen. und da ihr jede
Selbstüberhebung fehlte, da fi- wußte, daß sie erst ein
Lehrling war, kam es ihr auch ganz selbstverständlich
vor. daß ihr diese Arbeiten zufielen. ..Trotzdem merkteii
die Herren bald, daß sie eine viel gründlichere Bildung
und ein viel feineres Verständnis für olles , was sie sah,
besaß als andere junge Mädchen, und die stets gleiche
Ĝ älligkeit gegen ifite Umgebung gewann ihr allmay.
tich auch dir Sympathie der anfänglich Widerstrebenden.

Herr Langertz war mit dem Griff, den er getan hatte,
sehr zufrieden, er erhöhte Ilses Gehalt schon nach vier
Wochen aus 178 und zu Ostern aus 260 Mark.

Bei Frau Langertz hatte Ilse ein- öder,zwei mal Be¬
such aemalbt. Frail Langertz war nicht prätentiös, ao. r
gesellschaftlich stark in Anspruch genommen, und Ilse
sagte sich selbst, daß es seinfiihliger wäre, nun, da sie
eine Angestellte geworden war, ihre frühere Penstons-
freundschast mit der Prinzipalin nicht zu betonen; und
so unterblieb ein näherer Verkehr von selber.

Um so mehr pflegte sie die Bekanntschaften, die Mark«
ihr vermittelt ^atte . und die ihr eine Quelle oö? .Ver¬
gnügens und der Anregung wurden, ohne ihr topspieiigü
Verpflichtungen aufzuerlegen. Meistens waren es
KünsilgriimLN, auch einige Mädchen, die. einem wrsten«

sihaftlichen Studium oblagen Bei Bereinsfttzungetg
Vorträgen und anderen minder. wichtigen Veranstal
rungen, deren Besprechung man rhr schnell anoertraut
hatte, war sie auch mit einigen Kolleginnen von der
Feder bekannt geworden, und: mit der ^wanglosigrelr,
die vielfach die Begleiterin selbsttätiger geistiger Arbel
ist, hatte sich diese begabte strebende Jugend anein¬
ander angeschlossen.

Ilse sah so viel Kämpfe, so viel hartes Ringen, das
ihr ihre eigenen Mißerfolge fast weniger bitter er¬
schienen. Denn unter all ihrer Arbeitsfreude unter
der Dankbarkeit, mit der sie den brotbringenden Re-
daktionsposten versah, nagte doch bald eine bange Ent¬
täuschung. „ . .

Sie hatte ihr Roman Manuskript nun schon mehrfach
bei Verlegern angeboten. aber es jedesmal zurucker-
halten, oft nach monatelangem, peinvollem Warten oft
so schnell, daß sie genau wußte, es war gar nicht gelesen
worden Und jetzt, wo ihr der überlastete Feullletonrst
einen Teil der Buchbesprechungen übertragen hatte, wo
sich täglch wachsende Stöße neuer Bücher aus ihreiN
Schreibtisch häuften, kam ihr erst das Verstandns dafür,
daß sie mit ihrer Arbeit nur ein Tröpfchen m ernrm
uferlosen Meere sei. Wer sollte wohl Zeit und Inter-
esse haben, das Erstlingswerk einer ganz unbekannten
Anfängerin zu lesen? Denn, daß ihre Beitrage für die
Zeitungen nicht wesentlich zur Schaffung eines llteran-
fchen Rufes beitragen konnten, verstand sie auch, seit sie
das Wesen und die Wirksamkeit der Tagespresie über¬
schauen gelernt hatte. Ein hübsches Feuilleton em
Glicht , schön in Form und Gedanken erregt wohl Bei-
fall, aber am nächsten Tage ist dieser Eindruck verdrängt
durch eine Flut neuerer oder sen'attonellerer Lesestoffe.
Dem großen Zeitungspublikum ist die packende Schil¬
derung einer Mordtat lieber als eme Arbeit von kunst-
lerffchem Wert. ..« Metz« » i* UI»
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( Weibliche Personen ^

^Kaufmännische» Personal]

Verkäuferin
aus der KonfektionsLrch..
nur erste Kraft. welche a.
im Anvrobieren u. Absteck
bewandert ist. per sofort
rc-sucht. Offert, mit Bild
a. Zeugnissen it E. 414
LN̂ LN_TSLbl.--Derlag._

süchtige selbständige

Verkäuferin
I Küchengeräteabteilung
gesucht.

Brei; n. Suff ..
^S»S»etl. am,Rbe ',L_

Lehrfräulein
mit guter Schulbild, für
feine Parfümerie sucken

Kästner u. Iacobi.
Taunusstraße 4.

s Gewerbliches Personal ]
Durchaus selbständige
Nockdirektrice

sowie1. Taillen- und
Rockarbeiterinnen
sofort gesucht.

Wirtü-BLckner.
_Wilhelmi trabe 40.

Taillen - und
Rockarbeiterinnen

nur allererste Kräfte
tSöchsttarif) für d. ges.
Mieaand.,Taunusktr. 13. j

Taillen - u. Rockarbeite-
rinnen lucht Kr. Voe'kcl.
Z irchaaH eLS , _

JUitDerfrouIein
nach Lnrembnra gesucht.
in Kinderpflege erfahren,
zu 2 Kindern. 8 Man. u.
3 Safte , perfekt Englisch
oder Kranz. Kein Famil .-
Anschllck. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ Hs

Gesucht eine ältere
MIIW Verl»«

zur Führung eines gut-
bäuerlichen Haush. zu e.
alleinsteb. Witwer. Äug.
mit Eebaltsanspriichen u.
S . 388 Taabl.-Nerlaa.

DorzüglicheKöchin
bei bobem Gebalt u. sehr
guter Verpflegung, etwas
Französisch svrech., bald,
gesucht. Näh. von 4 dir
5 Uhr bei Volkening.
Tmmusstrabe 57 2. Et. l

perlelte
f»

bei hohem Lohn
sofort gesucht. 308

Fm Kmlii! Sich!
Rheinallee 3°/ln.

Köchin.
HolländischeFam. ohne

Kinder sucht sofort eine
tüchtige Köchrn. Hoher
Lohn. Prima gutes Essen
versich. Anmeld. Uhland-
strabe 6. zwischen 10 ui 12
u- ? U, 2 M r._

«AMe
oder selbständiges älteres
MäoÄen zu alleinstebend.
Herrn gesucht. Vorzustell.
2—3 oder 7\4—8% Uhr

Dambachtal 28. 1.

Fi r kl. res. Prw.-Haush.
n cht streng rituell, suche
icha. out. Fam. ein besch.
gebildet isr . Fräulein
z. Stütze u. Ge edichaft.
Erf. in Kücheu. Haush.
erw. Gel. z. weit. Au-b.
vorh. Angen. Stell, bei
Fam.-Anschl. Pers.Vorst.
Bed.AusffAng.m Bidan
FrauT.Gaertnrr,Mainz
H nde burgplrtz6. F 8

Suche aus sofort
ein tüchtiges, braves
Mädchen für alle Haus-
arb. Konditorei Steinle.
Luisenst rabe 49.

das selbständig kochen und
alle Hausarbeiten kann,
in ruhig .Haus bei guter
Bebcndluni' und Lohn ge¬
sucht Äbeinstrabe 105. 2.

Tücht. Alleinmädchen
für alle Arbeit z. 1. Mai
gesucht. Sehr gute Vor
oflegung u. hoher Lohn
Nikolasstrabe 20. 2.

Hausmädchen
findet gute Stellung

"Nerot al ld B art.
Mädchen für kl. Haush

ges. Oronienstr, 50. 1 r.
Besseres zuverlässiges

Mädchen.
w perfekt kochen kann,
für 2-Personen - Hausball
aef. Frau Eberhardt ir.
Longaaffe 46.

Ml. MSWkll
wird von franz. Familie
per kfort^gMcht Taunus-

Tüchtiges Mädchen
gesucht Nero straste 18. 1.

Hausmädchen
mit outen Zeugnissen z.
1. Mai oder später ges.

Frau Schäfer.
RMerstrab e IQ.

ZllüMsslges WAll
für kleinen Haushalt gef.
Dreiweid enstraste 5 3 l.
TLcht. Mädchen gesucht

Ad elheid strabe 33. P art.
Bell. taub. Alleinmädcken.
w. selbst, kochen k.. .oder
Köchin, w. etwas Haus¬
arbeit übern., bei bobem
.̂obn in Dauerltells ges.
'"■u. E. 419 Ta abl .-N.

Braves Btädchen
in kl Hausbalt 2 Vers..
gesucht. N. Karlltr. L6. 1

Tüchtiges
Mädchen

für Servieren und Haus¬
arbeit zum 1. Mai oes.
Gute Bezahlung und Ver¬
pflegung. 297

8 . KroneLerger-Enael.
Kiedrich bei Eltville.
Gesuchtz 1. o 15. Mai

in herrschaftl. Haushalt.
Johannisberg im Rhein
aau. erfahrenes

Mchenmädchen
od. eins. Stütze

mit guten Zengn. Ana.
mit Eebaltsansorüch.. an
Lk- Ttzilde. Erbslöb,_ _
Saun , ebrl, Stundenfran

gesucht Helenenshr. 5. 1.
Maschen

für Stundenarbeit gesucht.
Wölbert. Bleichstrabe 13

Monatsfrau gesucht
Weberaalle 22 2.
[ Männlich» Personen )

[  KavsmSnnische» Personal )

reziklshsmtess
.mfit eine bedeut. Lebens-.
Infall - u. Saftvflichtoer-
icheruna für grob. Bezirk.
Nur fleißige u. tatfxäft-
Leute werd. berücksichtigt.
Offerten unter S . 406 an
den Tagbü-Verlag.

LeistunzsssWe
ZMaS-uO M-

Fabrik
sucht fü den hiesigen
Bezirk einen durchaus
tüchtigen

Vertreter
der bei den ejpschläg.
Grossistenu.Detaillisten
nachweisbar und laug-
jährig eingefübrt ist
und schon in ähnlichen
Artikeln erfolgreich ge¬
arbeitet Hot HohePro-
viiion zugeichert. Osf.
unter E. 14421 a. d.
Ta bl.-Berlag. rill

Tüchtiger Provistons-
Reifender

iür Stadt - u Landkund¬
schaft. bei Wirtm und
Kolonialwarenaesch. best,
eingefübrt. von kiesiger
Ziaarettengrabbandl. sof.
gesucht. Ana. mit Referz.
u. S. 419 Tagbl .-B erlag.

Büroreisender
edegewandt. sofort ges.

Näb. Tagbl .-Berlag . 171
^Gewerbliches Personal J

SmWWlrm
gesucht. Schott. Frank-
urter Straße 31. Vorzu¬

stellen zwischen1 u. 3 Ubr
mittags.

Weibliche Personen

' KopfPEmilsches Personal )
Eine durchaus tüchtige

Geschäftsfrau
.. Stell , irgendwer . Art-
L« . u. L. 414 Tagbl .-V.

Gebild . Dame
35 I .. Flüchtl.. perfekt
Deutsch. Ruff., gut Franz.,
selbst Arbeit., sucht dring.
Burobesch. o. Vertrouens-
stell. I» Refrz. v . Zeug».
OL,u ^ /415,T °MMSÄ.>.USlzmil
g-wandt. gute Umgangs^
formen. Franz, in Wort «.
Echrlft vollk. beb., sucht
oaff. Betätig ., auch als
Verkäuferin in besserem
Geschäft. Offert, u. 8 . 418
an den Tagbl .-Verlag.
\ Geroerbiichcs Personal )

KelbsjAdiU Dre-tcice
in allen Fach. d. Damen-
konfekUon ganz perfekt,
sucht Stellung . Offert, u.
W. 13873 an Ann.-Er».
D, . Frenz. G. m. b. S ..Marnz. F3

A» e MW«
sucht Stelle als Zuarbeit.
M . u. J . 118 Tanbl.-N.

Büglerin
sucht Beschäftigung. Off.
u. U. 415 Tag bl.-Verlaa.

Ottvreubin. 27 I . alt
sucht Stell , in Hotel als

Hausdame
oder in frauenl . Hausb.
Kennt» in Schreibm. n.
Buchführung vorh. Erb
fmmfcl . Ang. Fräulmn
Robde. Königsberg i. Pr ..
Hotel  Ber liner Hof. §56

3fl. bchMWn
kuckt per 1. Mai Stellung
tagsüber zu 1—2 Kindern.
Offerten unter K. 414
an den Tagbl.-Verlag.

Junges ord. Fräul.
stickst Stell , in Cafs oder
Konditorei zum Servier,
u. Verkauf. Offerten u
Z. 415 an den Taabl .-V

Siufjef.i .Joö)ter
21 2 .. hob S chulbildung,
tatb.. zur Erl. d. Kochens
u. Haush. Aufnahme be;
Fam.-Anfchlub. ohne gegf
Vergüt. Eefl . Ang. erbet.

A. Ricken. Nied a. M..
Villenviert el._

Ein ordentl. Mädchen.
w. Küche u. Hausarbeit
versteht, sucht in g. Sause
Stell , bis zum 1. Mai alsMelMöillhrn.
für 4 Wochen tagsüber,
sucht tücht. Wirtschafterin
ohne Vergütung. Off . u.
B . 418 an den Taabl -Vl
Witwe aus g, Familie.

in allen bäusl . Arb. u.
Krankenpflege erf.. sucht
für nachm. Beschäftigung.
Off. u. 5t 415 Tagbl .-Bl.
f Männliche Personen

|[ Kau fnrSnnksche« Personal}
3 . Kauf« , s. stundenw.

Rebenbcschäft. jeder Art.
Off. u. M. 415 Tagbl .-W.
( Gewerbliches Personal

SMO -Wlh
ledig, lange Jahre in
fürstlichen Häusern tätig
gewesen, auch im Ausl .,
sucht Stell , für sofort od.
später. Ang. an Mathias
Feuckt bei Bödner. Berlin
W. 8. Kötbener Str . 18.

Gewandte Stenotypistin
auf Anwaitsbüro gesucht.

Dr. Beres & Dr. Müller,
_Lilhclmstratze 1.

Für vornehmes Maßgeschäft wird eine durchaus
erfahrene erstklassigeDirektrice
mit hervorragendem Geschmack und guten Umgangs-
formen, per sofort oder später gesucht. GefL Oll.
mit Bild u. Zeugnissen unt. H. 414 an Tagbl.-Verl,

Per sofort gesucht, eventl. per 1.,

perfekte Köchin
bei hohem Lohn, aller frei, Friedrichftratze Sl , S. Stock.

Köchin
die etwa? franzöf sch sp-ech-n kann und wenig Haus¬
arbeit mit übernimmt (P tzfrau vorhanden) bei hohem
Loln und guter Behandlungbei franzöj. Fam. (tr Pers.)
sofort gesucht. Vor ust. bei Blässer, Lanzstr. g.  '

Per sofort gesucht, eoentl. per I.,

perf. Zimmermädchen
bei hohem Lohn, alle? frei, Friedrichstmze Sl , 3. Stock

Ein .möbl. Zim. zu verm.

Wohn-,WlgtzllNMr
mit Bad. u. mehrere and
wnniae Zimmer zum
1. Mai frei

Leffin- strane 7.
Zwei Gäste

aus guter Familie finden
Aufnahme in erstem

§ Sause Nerotal-Viertel,erpfleg nach Vrreinb.
kt. u. ll . 414 Tagbl.-V

MWche
, . . Junger Herrlucht mobl. Zimmer, am
liebsten mit» sevar. Eins.,
ver sofort. Offerten unt.
D-_419,an,den,Tagbh -Bh

2 Personen. Franzosen.
scheu schlus Zillikiel
mit 2 Betten , am liebsten
nn Zentrum der Stadt.

»iiettes
mit sev. Ernoang v. Hrn.
zu mieten gesucht. Off. u.
H--Zl5 _fM,d̂ ,Tagbl.̂ Verh

Dame, berufstattg. sucht
1 oder zwei elegant

am liebsten Alleinmiet,
bei einzelner. Dame oder

Aiöblierte Mansarde
in der Nerostrabe oder d
Näbe zu mieten gesucht
Off. u. O. 415 Tagbl .-Bl

Leeres Zimmer
oder Mans.. N. Taunus-
str. ges. N. Lanagaffe 25.

Kleiner Laden od.
Part,erre ;immer

in guter Lage f. Pariser
Mode-e' chäst sofort zu
m eten gesucht. Oif. u.
E. 410 an Tag' l.-Derl.

Grober heller Raum
für neue Möoel im Zentr
der Stadt zu mieten ge¬
sucht. Eefl . Offerten an

Minor,
Friedrickstrabe 57.

Wer gibt
iinmoW. M.-Zi-st.
im Zentrum der Stadt
ab? Offerten unt. F. 399
an den Tagbl.-Verlag.

ßch gl.Säume
für Vureauzwecke in zen

. . . - . —,traler  Lage ver sofort ge-separat. Off. u. T 415 sucht. Offert, u. B. 414
an den Tagbl.-Verlag. ' an den Taabl.-Verlag.

Helle Räume
für Fabrikatton

zirka IS» Quadratmeter groß, zu mieten gesucht. Gas
und Elektrisch Bedingung. Gef!. Os-erten mst Preis
unter E. 413 an den Tagbl.-Ver ag.

£
Wohnungen

zu vertauschen

Wvhmgsjmillh
Montabaur - Wiesbaden

Se r fchö ie S-Z.-Wohn.
in Montataur - Westerwald
(Autoverbind, mit Coblenz)
gegen 4- bis S-Z.-Wohn.
in Wiesbaden in besserer
Sage zn tauschen gesucht.
Osf. u. 0 . 418 Tagbl.-Verl.

Suche für Sofort od. spät,
meine 2-Aim.-Wohn. trn
Vdh 2. Stock in Biebrich,
in schöner Lage, gegen
eine 2- ed. 3-Zim -Wohn.
in Wiesbaden umzu-
touschen. Off. u. S . 413
an den Tagbl.-Verlag.

_ MmW ]
^ Aapitalien-Eesuche ]

licht
als 1.
mu.

20 000 Mark
kleines Eeschäfts-
Hyp. aufzunehmen
S . 415 Taobl.-Vl

Größere
mr ihre

Fabrik in Biebrich a. Rh . sucht

Registratur
(Kartensystem) gewissenh., selbständig arbeitenden
Herrn mit guter kaufmännischer Allgemein¬
bildung zu möglichst baldigem Eintritt.

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter' A. 647 an den
Tagbl -Verlag. 291

Tüchtige, gewandte

Schuhmacher
die sich zur genauen und gewiffenhafken Kontrolle der
ertigen Ware eignen, für sofort gesucht. 287

Schuhfabrik S . Wolf , Mainz.

Zunge tüchtige Kchnhinuchn
averden noch angenommen. 286

Schuhfabrik S . Wolf , Mainz.

ZsaletmiW f
Möbl. Zimmer. Man», it.
Sckwalbacher Straße 8.

4 rechts, üüüick möbl. Z.

Möbl. Mans.-Z. sof. an
Herrn. Bleickür. 31. 3 l.

Aeg. se».Z!«l»er
an nur beff. Herrn mit
Mittags - u. Äbendt. zu
verm. Eöbenstr. 9. 3 lrs.

35 080 Mk.
gute 2. Hvv. auf Vorder¬
haus im Westend bei g.
Verzins, sofort ges. Off.

'l- LLSWüLlag.
ar! 2. Wet -j.

für rentables Geschäfts¬
haus gelucht. Offert, unt.
U. 413 Tagbl.-Verlag.

Mmbillm
^ Ämmobilien- Berkäufe ^

Villa
zu 225 000 Mk. weg Weg¬
zugs sofort zu verk. 8 Z.
u. Nebenr.. Varkettböd..
Gas . elektr. Licht.. Heiz..
Garten. Selbstkäufer (nur
olcke) erfahr. Näb. unter

§. 39,7M ..d-...TgLbh-VerhMWWsWotzntiüus
mit Scheune. Stall und
Garten zu verkaufen.

Philivv Christ Eohl.
Lanaenierfen

bei Lanaenicbw albach._
Erstklaffioes vornehmesItM-Mmi

sofort preiswert zu verk.
Off, u. M. 414 Tag bl -V.
sJmmobüien -KaufgrsuchL)

Zweifamilien-
Billa

zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Angebote unter
D. 414 an den Tagbl -V.

Hotel
in Wiesbaden

m kaufen gesucht. Anzah-
ung 500 000 Mk. Ang. an
Immobilien - u Jnkaffob.

..Ideal ".
Faulbruunenstraße 0.

Wemftube
zu kaufen gesucht, bis
100 000 Mk. Auszahlung

Benfionat
zu kaufen gesucht (bis
60 000 Mk. Auszahl -'no).
Offerten an Jmmohüi -n-
u. Inkaffobureau ..Ideal ".
Faulbrunnenstrabe 9.

Privat-Aerkäufe )
Geschäfte

verkauft urovisionsfrei
Maut he, Luiienktr. 16. S.

Goldgrube
Gutgeb. Mimiwaren-Ge-

ait der Papier -. Zig-
u. Herrenartikelbranchei.
allerbester Lage Wies¬
badens. krankheitshalber
sofort zu verk. Erforderl.
80 000 Mk. Oft', u. S . 412
an den Taab!. Verlag.

BüffiliM - Snlff.
mit guter Kundschaft zu
verk. Erford. 12 000 ' ck.
Lff^ u.Hl3 ^ Tagbl .̂ V,
Elniäbr. trächt. Mutter¬

schwein zu verkaufe» bei
Ebr. Kaiser. Bierstadr,
Frredrichstrabe1. Änzuseh.
nachm, von VA  Hin ab.
2 Foxterrier

reinrassig. 7 W. alt . nied¬
liche. g sunde Tiere , um¬
ständehalber bist, zu verk.
WÄMmstrgbe,V .̂ P/l l,

Mannb. Zwergsp -Äünd.
vk. S tl iner. Luilenstr. 16
hübscher brauner Neh-
»inscher. g Monate alt,
bill. abzugeben. Dorland.
Nerota1__19. Bart ._
2 i. Pinscher 9 Woch. alt.
billig zu verk. D - tzbeim.
M ^ bgdeneî LtW be 2G.remrafPa

3 . alt . aut. Wachhund,
m verk. Menz. Dotzheim.
a &£tBdiTe_ &kMberiükliiiliiöe
erttkl. Eremvl .. 2 Jahre
volle Volizeidreffur. un¬
bestechlich scharf, zu verk.

Hotel Goldener Stern.
Frankfurt am Main.

Lützowstrabe8. rsg
Besichtig, von 12—3 tägl.

Schöne Manskatze,
studenr.. in g. H. avzug.
SÄarnbor ststr.  1 8. P . r.
6 Lege-Enten

20 junge Legehühner ein
e.ektr. Kückenbeim. Kücken
versch. Raffen zu verk.

Eeflöaelhof Fischer.
^ Erbrnhcim.

_ Wl §̂badener̂ § tr^ 27,_
Von besten Legern verk.
D Kücken

Jacken- u. Taillenklerder
a. gut. Stoff ., neu. bill. b^
Effers. Hellmundstr. 45. 2

Privat
Neue und

alte Anzüge
Cutawan. Emokina.

Frack. Sakko, bell. Ueber,
-iebrr. aeitreifte Soien,
Geielllchafi slleider. zwei
seidene Mäntel und ein
Flanellkottüm. aanz auf
Seide aearbeitet. neueste
Parife, . und Londoner
Modelle für kl. u. arobe
Fjour billi -, zu verkaufen.,
Anzusebe» täglich von 9
bis 1 Ubr u. 2 bis 8 Ubr
Weilttrahe  22 . Part. r._

3 mod. Sakko-Amüüe
u. 1 Damenmantel zu ver¬
kaufen b. Hörner. Römer-

Elev. Sommer-Anzu,
elea. Smoking (nur Dackel
beides Er. 44. 1 Paar
Schaitenstiefel (42) . alles
fast neu. billig zu verk.
Geisel. H»llmundstr 35.
G. Sommerrockf. gr. >t.

H.. g. schw. Frauenrock zu
verk. He len enstr. 27. 3 r.
Neue weiße Halb'chuhr

(Leinen). Friedensware.
Gr. 38. zu verk. Müller.
GöbeMreß - 18. 2
3 P . aelr Herrenschuhe

(43) . 1 Port . Einmach os.
obzun. öerder str. 8. 1 lrs.

Knabe"stiefel (39—40).
Männerstiesel, fast n-u,
Messing-Easkrone 5 Fl.,
zu vk. Randel. Adelheid-
S.rr be 68.  2 ;__
Langer Stere u. Hau»-

halttafche b'llio zu vmk.
Fronkenstroße 25. Htb 2.
2 knl Dalkon-Marki'en.

2.75 lg. 2 20 br., zu verk.
Emier Slrab » 35. Part

SMM-KM
3.50X4 .50. zu verlaufen
Rüdesheimer Straße 33.
Vorderhaus Dart. rechts.

Zwei Tennisschläger.
Friedensware , zu verk.
Matteusch. Lesstngstrobe7

1 Commerzial - SchreK-
maschine. gut erhalten, zu
verkaufen. Näh. Rhem-
strabe 115. 4.

Mignon -Flügel
erstklaff. Friedens-Fabr..
tadelloser Klang. 9 Jahre
alt . für 3700 Franks od.
16 000 Mk. zu verkaufen.
Näheres unter O. 414 an
den Tagbl .-Verlag oder
tel -vtzon Anfr"ge 719.

Sem«ll Baien
und Kosten zusammen für
225 Mk. zu verkaufen

Bismarckrina 1. 3 lks.

i sum
zwölfteilig.

vreiswert zu verk. F81
Seidel . Mainz.

Sömmsringsvla tz 2. 1. .
Prachtvoller Salon

m. Jntarsten (Oberstoier-
mark) w Blastm. zu verk.

iaunusst rabe 49. Laden,

Schlafzimmer
I» Frr.densw.. mit weiß.
Marm - für 3009 Mk. vk.
LoÄ .—LermanHftr̂ 13̂ L

LiÄen-Aerren-Zimmer.
aut erhalten, billig abzug.
Taun usstrabe 49 Loden.

2schläf. Bettstelle .mit
Patentr . u. Nachttisch zu
verk M oritzstr. 30. V. 1

Draht-Kinderbett mit
Mat r. Blätter Str.

Plüsch-Sofa bill. zu _
Steinmetz. Rbemstr. 30,
Mt . SoL_

Sofa . Chaiselongue
billig zn verk. Steinmetz.
Luisenstrabe 49. 3.__

8eflü« lfarm RittershausLahnstr. b. ü. Klo>tcrwu !-l.
Schone seid. Ĵ cke

mrazse) vrersw. zu ver¬
kaufen bei Bastian. Bork¬
üraße 11. Part.

«Hielt Me
bell-eicken mit Schublade
verstellb. Schülervult. ein
Fed -rbett. 18kar. goldene
Taschenuhr mit Schlagw.
iSchlüffelubr! verk. Zahn.
Dotzbeimer Straße 87. 2.
Täglich anz useh. a. Sonm.>
Wogen Sterüesall zu vk.

1 Küchen-Einricht., besteh,
aus 1 groß. eich. Küchen-
sckrank. 1 Anrichte. Tisch,
2 Stühle . 1 Tonnenbretr
m. Tonnen. 3 Wandbr.,
1 Gasherd mit Tisch. Ab¬
laufbrett usw.. ferner eins
emaill . Badew.. i Bade¬
oien (Gas ) . 1 Flurgard.
mit Spiegel , 1 gr. Eck-
svieoel. Nußd.-Tisch. Sota.
Maschmasch. u dergl. An¬
zusehen von 8—12 Uhr
vorm. Lendle. Eltmlh.-r
Straße 17. 1 I.

Ebz.-Stüble (Eichen).
Ledersitz. vhot. Aov.. Lack-
Reitstiefel . Oeloem.. Gold-
rahm.. Gns-Bügelovp. -a
verk. Dotzb. Str . 53. 3 r.



Kleiner Eisfchrant.
gut erbalt ., zu verkamen
Kb ernganer S tr . 14. 3 l-

Kassenschrank
fmittelaroßl zu verkaufen
Bierstadter  Straße 18.
FeüSlllch. NlAUm
Er . 1.75X1 .00X0.8«. bill.
gbzug. Besichtig, u. Ga¬
bore Sonnabend , den Lu
ds .. von 10—12 vorm.
Mainzer Str . 25. Neben-
baus 1. Sto ck,.

Spiegel . Bäche— „—
Diig-Itück grobes viegal
ßu verkaufen Wörth-
ftra be Z. im öof,_4 jtßtlß NchrjtHls
echt Nubbaum . verk. bill.
Tocktermann . Stablilecht.
_ NiLblstratze JL _

Laden-Einrichtung
m. Marmorpl .. Svresel-
fchrank u. Schaukasten mlt
Spiegelscheiben preiswert
zu verk. Offerten unter
A. 818 an den Tasb l .-Bl

Ledenalasfchrank bill.
Steinme tz, Lutfenstr. 49.3

WitoWm  lnil Men,
Des Hlefilf 15(1890«!,öfiilSiift, SamStag . den 80. April 1921, abends 7 *8 Uhr

Kipp-Waichbecken. 2 Gasbaveöfen . Badewann ', Eis
schlank, Tezimawage , eis. Gar -enge ander , Eisenlohrc
Schraubstock, Einmachq'ä er. Konservenbüchsen. A.uz.
masch ne, Tcpfe Gemüse chne dmaschrne. Kehrlch:-
Vüit. n, Oelsäss r , Hansseile-Rotten . 3 c„ erne Bcuz-n-

fässer ä 50 Liter zu verkaufen.

Ordentliche General-Versammlung
irn „Hotel Union". Neugajse

Tagesordnung:
l. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Ver.

einsjahr. , . . ^ „„ .
_ . 2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der

Aiher, S8ellrltz!tr.2l . 1« -» - 3. JSggSffc, mm. m* *.mmm
und Beschlußfassung ü et Deckung des Ver usies.

4. Neuwahl für die statutengemäß ausscheid.nden
Vorstands- und Aussichtsratsmitgli der.

5 Veriemng des Revisionsoertchts des Verbands evisor
' O. Seibert . F364

6. Verschiedenes.
hu dieser Versammlung laden wir unsere Mit«

«lieber ganz ergebenst ein. Der Vorstand.

SimsI. MeNkS
billig zu verk. Helenen¬
straße 30. 2 links . _

MsMe

ein W >« Wchw.
elektrische Lampe zu sauf
gesucht. Off. mit Breis an
Mat tausch SMngstv  7 .,

>2 Schaufen ter
820:300. komvl.. m. Rabm.
u. Rolladen zu verkaufen.
Mb . im Ta abl . B.  v«
Vr . Sinacr -Nähmafchine

zu vk Fr iedri ' str 29. 1 l.
Nähma 'ck. bill . zu verk

Bismarckri na 31. 3 l.

Aufschnitt-
Maschine

kvan Berkels Patent ! mit
Säule zu verk. Angebote
unter R. N. 857t an die
Annoncen-Srnedit . F192

E. Hallerbach.
Köln, ttoievbltrabe S. _

Zyklonette
fast neu 3iitzig. vr. Ledev
polst, u. Derer ? . 3X PS.,
mit Eesck'äftskast .. Magn .-
Zünd .. 8000 Mk. Nab
M. Bfener . Frankfurt-
Röd-lbrim . Breitlacher-
straßL,^ — - - LLSFcderrolle.
föft neu. 25 Ztr . Tragkr ..
itfiifl zu verk. Dotzberm.

Unmoderne und zer¬
brochene .
LnWZeMMr

zu kaufen gesucht. Eesl.
Offerten unter T. 380 an
den Daabl .-Verla

es Zinn
auch zerbrochenes, kauft.
Offerten unter E. 388 an
den Dogbl .-Berlaa.

sKleider?
t old- u. Lilbergegeniia») .' ,
,lahngeb., Ssäf b' , Schuhe.
sSarviue». Federbetts Pelze

j lauft zu löcksten PreisenStummer
sseugaff » lS, 2. Stock.

£>-> ee tzs> 1. -<•*

Best. pol. komvl. Lchlas-
zimmer m. 2 Beilen eine
Chaiselongue. 1 gr. So .a,
Büfett od Bücherschrank,
u. ein kleiner nußb.-pol.
Bücherschrank zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D. 13887 an Ann.-Erved.
D . irrem .- E . m. b. t ,
Mainz.  _ JLh

Eebr . Svortbose
u. D.-N genm. zu k. ges.
Vretsost . T . 418 Tgbl -B.
Geirag. Fracks

. sebr billig zu k. gesucht.
Off, >,. <S. 415 Tagbl -̂B

Sviracl .
lgroßerl s. Laden gesucht.
Angebote mrt Breis uni.m  418 an den Xcuol  L

Schuh

ite reiehl . Verpfleg . Mäßige Pensionspreise
Telephon 28 Amt Eppstein. Jul . Auer.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585 „

0
II [8kar.Sold 333 gestempeltl.58.-an")

Ln

Bois

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegeBÜb. Maur .tiuspl . Wiesbaden.

UIH AU ucu.
Î ' abadk'ner Strafe 26.

llwbrrad
zu verk. Näheres Zielen
rinn  4 . Bari,  l ._

Prima Fahrrad
still, zu verkaufen Sedan
ktraße 5 Htb. 1

Ißciefmötfenj ammluna
u. best. Einzelmarken zu
kaufen gesucht Eesl . Ost.
u. F . 419 Tagbl .-Derlag.

Piano
!zum Lernen , w. a. Febler.
zu k. gef. Ost. mit Brers
u. A. 655 Tanbl .-Berlag.
MeMMitrrlMUle
u. alte litsturgifche Melse-

»rbücber zu kaufen gesucht.
Ost. u. O. 413 Tagbl .-N

«BUWüW.
Preis bis 200 Mk.. sowie
best, zu kaufen gesucht
Ost. an Schl lenkack 147
Mainz . .1 152
Nähmaschine

mit Fußbelrieb gestckst.
r >if. u. M. 391 TagoOrL
M .-u.M .'Mraü
zu kaufen aesu.bt . Ost. u
L. 488 an_ ben__5a8 &k3i

ßßMl-FchllM
zu kaufen gesucht, wenn
a . obne Gummi . Prrvat-
gebrauch. Offerten unter
11. 388 an den T agbl -Bl.

Gebrauchtes Fahrrad
mit âder olme E . zû ^k.

MWWlÄ
u.IM .Schlosser¬

schraubstock
zu kaufen aefucht. Am
unter M. 413 an d
blatt -Berlag.

Oroße Auswahl moderner 8chuh-
waren , beste (jualiläten , ru enorm

billigen Preisen

Angeb.
i. Iaa=

Herren -Rad
mit neuer Bereif , zu verkgWfftrnhe ?7. 3 links .
Flaickenschrank (150 £ t 1.
Bark .-Schrubber zu ver¬
kaufen Augustastr . 9. B -
van 10—12 Llbr,_ _
2 Jefit Ick' kl. Kronleuchter
sevt . a. Deck-nbeleucht. zu
tauschenl Easamo .. Lnra.
Gasöfen . Petroleumofen
Sofa , verfch. einaer . große
Bilder . Oelaemälds . ird.
Etnmochkrüae. 3—5 Liter
Entenstall u. verfch. and
Eenenst. m. Umz. zu verk,
Jäaerstraß - 3 2 links , bei
der Maldstr oße._

SkOWkl-SW
mit Dach, obne Rückwand
ca. 5 m l^na . 1.20 breit
1.50 b.. 150 Mk. Garten
Werkzeug. Gießkanne, ern.
Badewanne billig aüzu-
aeben  Nbeinltr -'ße,, 117. 1

Kiuderarabstein
und Etniastung zu verk
Hellmundstraß ? 27. 2.

Oer allergrösste Mauj
findet nur in der

Wagemannstr. 27, Saden
und I . Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaiin gegenstände p. Gramm bis 12 © M.
Brenitsfllle . per Stück bis IO © M.
Thermokauter per Stück bis 200 M,
Zähne , i. Kautsch , gef .,Stück bis 8 M.

|Platin- Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe, auch

Bruch , zu noch nie datrewe en»n Preisen.
GroßSraf » Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Sil Pianogut erhalten, nur
von Privat zu kaufen
gesucht. Off. unter
H. 388 Ta ĥl. -V

t SändlerÄttkimf^ ^ UütSrtlCfjt
Piano

a. Jnstrum .. kreuzlairig
' " ' " ezi'g. zu verk.

Gitarre . Laute . Violine zu
verk. Fäbnstraße 34.
8 bereich. Schlafzimmer.

Dabasco u. Golüorrke. m.
rund gebautem Ztürigem
Kommcdcnschrank. innen
mit Svieael . beroorragenl
schöne Modelle , zuruckges.
weit unter Preis brllit
abzugeben bei Rosenkranz
Blück<rvlatz 3.__

KAllWmrl
billig abziigebeu bei

Schäfer.
Stiftst raßQL , Parterre

Moderne Küche,
mit Mestingverala ^ zweiSchränke. Tistb. 2 Sküble
1375 Mk. Gebr. Le,» er.
Oran ieMraße 0. —

2tür . Klelderichrank.
Bertiko mit Smeg .. Korn..
Ansznattsch mit 4 Ctubl.
«u verk. Korb. Hermann-
Mße . 13. 2-—- — —Fahrrad m. neuer Ber.
bill . zu verk. Eruntbale . ,
ki ^rmcnnstr aße 3.
°1fan» und gebrauchte

Fahrräder
kaufen Eie bill . Schmidt.
«LüeLuauÜrLii«. L

Französin
mit viel !. Praxis gibt
llnterricht . tbeor . u. Kon-
eeriatiön . auck Munk.

Frankfurter Strane 6.
Zimmer 22. o. 12 bis 4.

BerloM*iejunkn
kleiner

Skunkspelz
kl Fell ). ^ ^. in der Rübe des Babn-

bois verloren . Gegen Hobe
Jelobnung abzuaeben rm
?,e»tral -Hotel.
Jg . brauner langhaarig,

i Jagdhund
Ientlaufen Gegen Belohn,
abzug. bet Schellenberg.

. Schützenstraße 16. Bor An¬
kauf wird gewarnt_

Kl. Wh». Spitz. Rüde,
entlaufen . Eeg . Belohn,
abzug. bei Winterwerb
Sele nenst ra. ße 24  3

Schwarz-braun , Dackel
abband . gek : trägt Hals
band m. Glöckch. Wieder
bring . Belohn . Mnyfarib
Kaiser-Fr .-R!ng 14 P

sKWUtlkMÄ « «

l‘6dicure — Manicnra.
Von 12—7 du soir.

Naaelvileae K. Rudorfs
' Mittelltr
an der La

*■ 1,
ang gasje .̂

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow.
Dobbeimer Straße 2. 1
Svrechzeit von 12—7 llbr

Maniküre S . FevbL
Ell?Lbogenaastr 8. 1.

Lohnschnitt
auf 2 Vollgatter b!S öS cm Durch!., ferner Lohn«
arbeit auf Kieis« und Bandägen , sowie auf
Hobelmasck)inen usw. führt pronipi u. sorgfältig aus

Holzbearbeitungsfabrik
(um ms»i.s.1.1.s..

Telephon-Nummer 614.

Tel . 6138.

Spindel
Klrds ^ asse 60 Markfsfr . 22.
Ecke Mauritiusstr.

Getreide , Futtermittel,
Düngemittel , Sämereien,
Karlofiel - und Fourage-

haadlueg . — Spezialität:
«iiiccnifüi litp und Reis

Billigste Bezugsquelle kür VViederverkäufer.|B SIÄ ?“'üartsnfeldstr. 16
(direkt am Hauptbahnhof ). Telephon 1932

Preisabbau!
Trotz der Zollgrenze billige

Deehstrom-Motore
Kupferwicklung, mit 1 Jahr Garantie . 120/220
oder 22 /380 Vol!, sofort ab Lager Mainz,
andere Spaunungen kurzfristig tieserbar. Ferner
del tiijd)  betriebene F 169

Werkzeugmaschinen
erstklassiges Fabrikat , mit 1 I hr Garantie . Bei
Bedarf verlangen S ê Spestalofserte von

F. E. MegerUn, Mainz.
Hindenburgstraße 1. Telcphon 1905.

HL © rS > * Mi ö ts e 1
in nur tadelloser Ausiühruntr,
von 400 Mark an , empfiehlt

»SÄ, . Heerlein , «- ll **“
Erstes und ältestes Spezial-GcschäEt am Platze.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Staff Karten!

Leonie Frank
Dr . Alfred Landsberg

Rechtsanwalt
Verlobte.

Wiesbaden , April 1021
Zu Hause , Oustov -Freytag StroBet.

Samstag , den 30. April, und Sonntag , den 1. Mal

Statt Karten.

Wilhelm Roser
Irmtrud Roser

gef». Sckellenberg

zeigen ihre Vermählung an.

Wiesbaden, den 23. April 1921.

Wer kann gelegentlich 307

spanische AHmMWeil
rechtlichen und techa,scheu Inhalts übersetzen?

Angebote unt. A. 654 an den Tagbl.-Verl.

5 ' art Karten! -

Gustav Hohne
Hartha Höhne

geb . Reichelt

Vermählte.
Göbensfraße lö , 2 . Kirchgasse 20.

Wiesbaden » den 23 . April 1021.

Todes -Anzeige.
Am 21. d. M. ent 'chlies saust unsre liebe

Mutter , Großmutter und Urgroßmu.t .r

jinAkiMMiibVl.» -.
im 81. Lebensjahre.

Ti - trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden , Jahnstraße 19, 22. April 1921.

Die Beerdigung findet Montag , 25. April,
nachmittags 3' /»Uhr, aus dem Südfriedhof statt.

Der schönste Schmuck su.
lenster . Veranda u. Ball
sind unstreitig m. echten
EkdirgsWngeüe'keü.

Preisliste ., grat . u. franko
Versand überallhin . 1170
A. Enadl . Gebirgsbängr-
nelkenkultiir . Prren am
Tbiemf ee-Oiternach 36._
PH. Graubner . Schükim.

macht noch neue u. Sobl
u. Fleck mit BLtÄ-
straße 1. Bari.

Schneiderin .... n. Kunden für famtl.
Damen - u . Kindern ., auch
Fockettkl. b. bist. Ber . an.
Schutte . Mö ritzstr. 44. <5.2

Flickerin
bat noch Tnae frei . Ost.
u W. 415 Tas bl .-VerlaL

Alles zum Flicken und
Aushcsf w. angenommen
Vlerchstraße 20. htb.  2.

etanDesamt®iesöööen
Sterbekälle.

Stm 18. April : Bahnhofs¬
vorsteher a . D . Ludwig Kaller,
78 ei. ^ iS. : Inoaiide Jakob
Z-»,. 78 I . ; August - Kren,,,
oh»«Beruh 70 I . ; Amtsgeucht ».
rat a . D . Geh. Justitral Wiluetm
Heefrr . 72 I . ; Schneider Wilhelm
«echtel , LöI ; EhefrauKaidariua
Stiefvater«zeb>^«U, »t h»

Nachruf.
Am 17. d. M. ist unerwartet der Vorsitzende des Auf¬

sichtsrates der Gesellschaft

Herr Landeshauptmanna. D.
August Krekel

verschieden . Der Verstorbene hat sich sowohl bei der Grün¬
dung , wie bei der weiteren Entwicklung der Gesellschaft
hervorragende Verdienste erworben . Mit den reichen Er¬
fahrungen und ninfassenden Kenntnissen seines erfolgreichen
Lebens stand er ratend und helfend uns jederzeit zur Seite.
In Pflichttreue , Arbeitsfreudigkeit und GrundsatzfesÜgkeit war
er allen Muster und Beispiel.

Ein bleibendes , ehrendes Gedenken ist ihm voll Dank¬
barkeit gewiß.

Für Aufsichtsrat und Geschäftsführung
der

Nassauischen Siede'.ungsgeselischaftmb.H.
Schlüter, Landesrat. F225
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»«vom«torisch«. mustkolische und gesangliche Vorträge zur Darbietung
Di« Mitglieder der Iutzewdzrupp« Wiesbaden der D. B.-P . find zu dieser
Veroriftaktunp herzliKst eingrladen. — Am Sonntag, den 24.  April
mittag, , sindet «in Rud«rausf!ug der ZllgendgruppenBiebrich und Wies»
baden statt. Zn diesem versammeln stch die Teilnehmer aus Wiesbuoen
nm 8 Lhr vor dem Hovptbohnhos Wiesbaden. Rückkehr um 1 Uhr.

* Der „Lehrergesongpsrcjn"  miternimmt heute einen
^amMenansslug mit Unterhaltung und Tanz nach Chaussschaus. Beginn

* TI« Iugendmuppe der Deutsch - Nationalen Volks-
barte!  rwranstaliei am nächsten Montag, den 25. April, abends 8 Uhr,
ln der Stelnaalie 9. 2, einen gemütlichen Unterhaltungsohend, wozu all»
MtgNeder und solche befteuadeter Organisationen Herzlichst eingelaoen
sind, sdnr Velftäo« ist er igrt fkrnltes und ideiteroai find wir dankbar.

* Di« Gesellschaft „Menuett"  neranstaliet am Sonntag, dm,
Si April, tm Restaurant „Zur neuen Adolstchöhe" ihr zweites Fruh-
smĝ est.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Ser Überspannt, B»ge«.

tpd . Frnnkfurt , M„ 21. April. Die letzte sehr erheblich» Erhöhung
»er Eintrittspreise für das Schauspielhausund da» Opernhaus haben die
gegenteilig« Wirkung erzielt, denn statt der erwarteien hohen Einnahmen
macht sich etn outzerordentlich geringer Besuch in beiden Theatern beoiert-
bar. An folge dessen ftnd die Mindereinnahmen  noch mehr al--
bisher gestiegen. Und bei diesen Verhältnissen stellen die Theat-rang:,
hörigen sorigesetzt neu« Forderungen auf Teuerungszulagen, teilweise so¬
gar mit Rückwirkung vom 1. Januar 1920.

SchmuckfachendiebstLHIe.
fpd.  Frenksurt cl  M ., 21. April. An dk»I verschiedenenStellen

wurden in den letzten Tagen Schmucklachen im Gesamtwerte von etwa
80 OCÖM. durch unbekannte Täter gestohlen.

*

0 Erbenhelm. 21. April. Zm -bgelanfenen Geschäftsjahrstieg die Zahl
der Mitglied« in seiner Spftk « und Darlohnskasse  von 23« aus
288. « kt!»« und Passiva «rgebcn die schöne Summe von 2 038153 SK
11 Ps, — Nächsten Sonntag findet hier um 9.20 Uhr am Gasthos „Zun
Schwanen" beginnend, ein Einzelwerbelaus  des Turnvereins statt.

«I. s - chheini, 21. April. Zur Wahl der Vertreter im Ausschutz Der
Mlgrm. 0 11 S I o H * hierselbp ist Termin aus Sonntag, den 22. Mai,
anberaumt worden. Di- Wahlen für di- Orte tzochheim, Breckeuheim,
Delkenheim, Igstadt, Maffenheim, Medenbach, Nordenstadt, Wallau und
Wildsachsen finden im hiesigen Rathaus und im Buigefsstist statt, während
fie für die Orie Flörsheim, Diedenbergen. Eddersheim, Weilbach und Wrcker
in Flörsheim Im Raihaus und in der alten Schule staitfinden. Di, Zahl der
|U wählenden Vertreter beträgt bet den Arbeitgebern 15 und bei de»
Arbeitnehmern 30. Erfatzmönn« sind von den Arbeiigedern M und von
den Arbeitnehmern «0 zu wählen. — Da» altrenommierte Gasthaus „Zum
Weihergarten" ist in den Besitz de» Herrn Flitz Ab, vbergegangen. der es
rmter der Benennung „Zur Traube" weiterführen wird.

Handeisfell.
Berliner Devisenkurse.

W.T..R DorNri,
Holland . , . .
kelglvn ,ii)Kor»»!»«« . .
Vänomsrst » »kebres-i»» . .
rlnnlauck . . ,
Italien . . . .Denolan. . . .
New.York , ,Pari.
Sch vre« , . ,Spanien . . .
Wien alt, , ,

» » .Oft. ,
fr »!

22. April. Drahtliabe An »,

Sû pii 't \

auitragarr für
8875 19  a . Ast. £373 93 S. kirr 199 GuMm»
531.95 0, - 503 03 a „ J90 Franben

1033.93 o, , 1083.13 a „ 199 Kronsn1229.75 GL„ 1238.25 a „ 100 Kronen
1815.35 GL, 1619 15 a . 100 KronenHO.25 a ' 140 65 a „ J99 Firn»,Mark3 9 65 8. , 323.35 8. „ 190 Urs883.70 U, ! 263.30 a „ 1Pf«t StartiOg

68.18 a , 66 33 «. , J Doitar483.50 8. * 494.50 a . 100 Franken
00.00 G, „ 00.00 R. , 100 Franken00.00 a " 03.00 B. „ 109 Peseta»00.00 3, 00,00 ö. „ 139 Kronen
17 28 0. „ 37.32 a „ 109 Kronen
80.35 GL„ 90  85 a „ 109 Kronen85.17 O. ’ 83.83 B. WO Kronen

Industrie und Handel.
— Chemische Fabriken vorm. Wciler-Tcr .Meer. Der

AufsiclUsrat bat besclüossen.. die Verteilung einer Divi¬
dende  von 15 Pro*, (i. V. 12 Proz.} au! das erhöhte Stamm-
aktienkanital vorzuschlasen. Außeraem wird der General-
Versammlungvoreeschiasen das Grundkapital  vo%
23 226 000 M. bis zu 83825000 M. zu erhöhen .und von
den jetzigen Vorzugsaktien von 6 656000 M. mindestens
4331 000 M. in Stammaktien umzuwandeln. Die umee-
wandelten Vorzugsaktien und die neuen Stammaktien sollen
ab 1. Januar 1921 dividendonberechtigt sein. Die ver¬
bleibenden Vorzugsaktien sollen zehnfaches Stimmrecht er¬
halten. Die Aktien werden von einer Baakeruppe über¬
nommen. Dabei sollen 11648 000 M. den alten Stainm-
aktionären zu 107 Proz. derart aneebolen werden, daß au!
10 alte 7 neue Aktien entfallen. Der Rest der Aktien soll
zur Verfügung der Verwaltung der Gesellschaft verbleiben.
Die Erhöhung des Aktienkapitals erweise sich als notwen¬
dig. weil die zur Verfügung stehenden Mittel den erhöhten
Geldbedürfnissen nicht mehr entsprochen. Neue große
Mittel seien erforderlich für die Umstellung der Betriebe
jvpf die Friedenswirtschaft, für die Ausführung der wäh¬
rend des Krieses unJetrbliebenen Ausbesserungen und
für die Stickstoflwerke der Interessengemeinschaft

* Gesellschaft für elektrische Unternehmungen. Berlin.
Der Reingewinn für 1920 stellt sich auf 8.77 (i. V. 5 791 Mill.
Mark, woraus bekanntlich eine Dividende von 12 Proz.

(i. V, 8 Proz-1 verteilt werden soll. Die Bilanz enthält
119.27 (70.991 MiU. M. Effekten und Beteiligungen, ferner
ein Bankguthaben von 31.13 Mill. M.

Rad a.Auto
sind zweierlei, beide aber gleich
abhängig von der Bereifung. Je
besser diese, desto billiger die
Unterhaltungskosten. Darum
nimm den in der ganzen Welf
wegen seiner Güte bekannten

S3

Pneumatik

fi .hI

Die Morgen -Ausgabe umfafjt 6 Seiten.
Hauptfchrifileiter: tz. Le lisch.

Terantn-ortlich für den politischen Teil : ft. Stlnther:  für den Unter-
hatiungsierl: I . A. : F . Günther:  fitr den lokalen und provinziellen Teil
sowie Tenchtssaai und Handel: W. Etz: jür die Air',eigen uno üietiamen:

H. Dornauf,  iänttu .tz in Wie-bosei.
Drucku. Verlag derL. S ch» l l en b er g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Echrisrleitung l2 bis l Uhr.

1« Schuhwaren 51J5
Größte Auswahl in MochschaftstiefeSn fßr Damen es. Kinder in verschied. Farbenu.Ausführungen.

Neugasse 22 Partarra
und

J I. Stosk.
J . Di'achmanni

Tätlich Eingang von Frühjahrs -Neuheiten . Tätlich Eingang ’ von Frühjahrs -Neuheiten.
Ich ersuche meine geehrte Kundschaft höfiiehst , zwecks fachmännischer Bedienung die VormittajSStliildSilzum Einkauf benützen zu wollen.
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Ausstellung moderner Kruehk arossenen
IIMmHUNHMHIItMimMHItl

Durch eine in den nächsten Tagen in besonders
großer Anzahl stattfindende Ablieferung  von
Fahrzeugen an auswärtige Kunden , sind wir
In der Lage , unsern hiesigen  Interessenten

Sonnenberg.
Versteigerung von Nutzholz.

Am SamStag, den 23. April. vormiltazS 11 Uhr,
werden zirka 22 jlestineter geschnittenes Kiefernholz
öf eut ich an den Meistbietenden gegen sofortige Bar¬
zahlung verste gert. E? sind 20 Lose vorgesehen mit
jr 0,65 bis 1,75 Frstmater. TaS Holz lagert auf der
Belitzung von Hcnch& Kaescbier, an der Goldsteintal-
Straße ; die Versteigerung wird auf diesem Lagerplatz
adgeha ten. '

Lonnenberg, den 21. April 1921.
_Der Bürgermeister. Buchelt

üitnousitien*Üandanleis*Coupäs♦fhaetons
in modernster Ausführung auf ^

Kausa ~£ !ond , Mercedes u . Sewz -Cliassis I

für Wiedenrerkäfller und GroBabnehmer!
Zl ^ areftee , Zigarren

Tabake
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Adolf Haybach

Kali
kann abgebolt werden bei

^ LN"
Karl

in

LersW« 1
DauernDe(Eriltenj

mit einem Einkommen o.
20 000—25 000 Mk. findet
ktredi. Herr durch Einrich-
luna ein. kl. sol Fabrik.-
u. Verlandgelch Erforder¬
lich sind 1500 Mk.. die für
Ansrnaffung von Rohmat.

Vervackungsmak. dien.
^roal -Wrrk.onn. F192

Offert , an
m . B. S-

zur Ansicht bringen zu können und laden zur
e-g Besichtigung derselben ergebenst ein . i-i

gegründet 1r>94
Hrrderstraße Ist.
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TePphon 6541.

KRUCK WERKEI
WIESBÄOENŴ aden

G. m. b. H. Kaposseriefabrik
Schiersteiner Str . 21 b

Fernsprecher 5969.

Siwseis-öMismss
ju Kiedrich im Rheingau,

Mitttroch. de» 4. Mai 1921, nachmittags1 Uhr,
, "N»4oiei Engei" daselbst, versteigert der

Winzer-Verein E. G.
24 Stück und 28 Halbstück1920er

, > Kiedricher Naturweine . < «z
®rS| tfjiteiD Rieslinggewüchse , entstaminen die Weine
«lieren uud besten Lagen der Eemarlung Kiedrich,
«rbach und Eitville.

Allgemeiner Probetag am Dienstag , 26. April,
^vie am Berstergeruupslage vorm.ttagS bis 12 Uhr
"" »Hotel Engel ". . x 7

Naturwein-Verstsioeriing
zu Kiedrich Im Rbeingau.

Montag, den !>. Mal 1921, nachmittags 1 Uhr, Im
; p“otel Engel“ daselbst, lassen
*a*par Bibo und Konsorten , Weingutsbesitzer,

8  Halbst . 7919 er u . 37  Halhsfäck
192 Oer Kiedricber Naturwelue

Jwsteigem. — Die Weine entstammen den besten
lfaR“n der Kiedricher, Erbacher und Eltvilier Ge-
•«aricung und sind größtenteils Bieslin gewäcbse.

[ _ AI'gemeiner Probetag am Dienstag, den 26. April,
sowie am Versteigerungstagevormittags bis 12

»Hotel Engel“.»Hotel Engel
AinVersteigerungstage Auto-Vshrkebr Eltville-Kiedrich.

Uhr
F7

Uto Zllbph’rir M.Doerenkamp
UIU 4.ÜUCMUI Ado |f 5a j| ce 35Tel393'

Ich habe mich alsRechtsanwalt
niedergelassen.

C . Mada ’y
Büro : Mainzer StraBe >, Telephon 779.

Geschäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage habe ich meine

M'Wh SOgchNillUg
nach meinem Hause

17 Mauergasse 17
verlegt. — Für das mir b ŝ setzt bewiesene Wohlwollen
bestens dankend, bitte ich dacse.be auch mir in meinem
sstzigen Geschäft-lokal übertragen zu wall.n.

Achtungsvoll
«elephon Nr . 3138. Georg Tefch.

« » » » » » » »

Hansa-Hotel
Wiesbaden

Ecke Rhein- und Nikolasstraße
Telephon 5852.

Besitzer : F. Lederbogen.

Mittagessen Mk. 15-
Königin -Suppe

Steinbutt See. Kardinal
Kartoffeln

Ochsenzunge mit Spinat

Apfelsinen

Einträgliche Versand-
Niederlage übertrügt lei-
stunasfäb. Engrosbaus e,strebsamen Herrn, der
selbst. Eristenz sucht' auch
geeignet als lohn. Neben-
erwerL Das E schüft w.
regelmäßige Einn. bringt,
,st leicht zu führen da die
i ötiae Unterweis, erfolgt
u. kann von der Wobnung
aus .betrieben werden. Es
genügt ein kl. Warenlager
v. einigen hundert Mark,
welches laufend eroänzt
werden kann. Offerten u.
K. C. 1122 an RudolfMolle. Köln. Fi 11

iBfset Mimet
mit 10—15 Mille für ren¬
tables kl. Fabrikations-
aefchaft gesucht. Offert , u.

cklst an den Daahl.-V.

Welcher Syndikus
oder Bankbeamte

gibt Geschäftemanil gei.
ehc gute Vergüt, ein ge
theoretische Ltuuden in!
der Bauklehre? Nurl
jeriö'e Ofs. u. D. 1394
an Ann.-Exp. D. Frei!),
G. m. b. H., L ainz. ?8

Biliige ? als FracMgui ::
und schneller als Eilgul!

Regelmäßiger Eilluhrdiea ^i
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rheinatl«9 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikoiasstraßi 5.
L. ßETTEMMÄYjEÄ , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel.: 12, US, 12t, 242, 0511.
Mainz , Rheinaliea 21. Tel. 869. 208

Mittagessen Mk. 7. 60
Suppe und ein Gang nach Wahl

-4-

Heute abend als Spezialität:
Eisbein mit Kraut8.—

Kalbskotelette mit jg. Gemüsen 15.—
Filet See. Madeira

pommes frltes 18.—

Wer lernt ein junges
Fräulein

Manolinenlvielcn?
Off, u D. »11 ck.agol.-Tll.

Anktänd Fräulein
sticht Svrachaustavich mitbesferrni russischem Herrn
oder Dame. Osfeiten u.
3 . 414 La gbl.-Verlag.

. Wermmr.it Kenenstände lneul
rnm Mitverkteiaern an?
Cä ._ iiJLllll ?36yi 1
Vrioat -Entbindungsbrim.
uuraüfll. Verpfleg. FronW. Ott. staatl. gevr. ve§
amme. Mainz. Rbeim-
traste. 40,_ Fernruf 3096.

Brioat -Entü.-Het!n.
drskr.. liebevolle Auf».,
gern. Ml . Frau Braun-
eaner. Heb. Frankfurt a.
M.. Frauenbofstraste Lst
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iniaiitin! i
(Di. Rudolf Steiner).

Wiesbadener Tagbla » . Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 187.

Drittes Referat vsn Walter Gradenwitz:
„Marxismus und Soziale Fra ?e im
L'chte wahr r Mensehene ktnntnis “ .
Samstag, den 23. April, abends 8 Uhr,

« Lyzeum 1, Schloßplatz. Eintritt 2 Mk.
Vorverkauf bei den Buchhandlungen Staadt und

Moritz & Münzet.
Lahnstraße

Klarenthal
Teleph. 35€6.

F. Lies.
Ia Eohnen -Kaffee , selbst « tb . Kuchen,

Wurst eigener Schlachtung.
Apfelwein— Wein — Bier u. div. Getränke.

Gemtttl. Z. f. kl. Gesel'srh. Saal f. Vereine. Kegelbahn.

Achtung!  Jfup 4 Achtung!
Auf viel-eitigen Wunsch nochmals auf 4 Taue q, *

„«„»»«.in,

Versäumen Sie nicht
Urania - Theater , st?Lßeh3o

den wunderbaren Film anzusehen:

„KLATSCH“
Filmtragödie in 6 Akten -

mit Karl de Vogl, Käthe Dorsch, Hermann Piche usw.
_ ii .  i > ' l"1" i -rn  Z

Nur kurze Zeit i
Wiesbaden— Spcr'piatz Nikclasstraße.

Erstklassiges, berühmtes Unternehmen.

Ein Ereignis, wie noch keines auf der Leinwand war
,-,Ein Film , der rieht der Vergessenheit anh imfa.lt.

Dieser Film schildert , wie durch den K atsch der
Kleinstadt ganze Existenzen vernichtet werden.

Wundervolle Bilder! Ergreifende Handlungenj
Atcmbeklcmmendes Mitgehen der Zns.hauer!

Ein Genuß für d. Kinobesucher! Eine Belehrung für d. Kinofeindl
. . .. . . . .mimnnnMmH «uinnmHH ' i» » ,IIIWMM,,Mltw,timttM,w ?!3

©artenfies
.liefert 1889Eneditionsacienlman.

Adolfstr aks 1. Tel̂ 87L

Koks
jede Menge

liefert, hei Keller zubilttaen Taaesnreifen
Karl Zoll

Mainz Alleewr̂ L—

' jniir
Vornehmste

Kleinkunstbühne
Wiesbadens

Neue Direktion.

Täglich abds. 8 Uhr:

ODEON
Kirohgasse 18.

Qis Hand des Würgers.
Großes Krimiual-

Schauspiel in 5 Akten
mit dem beliebt.früher.
Wiesbad. Schauspieler
Kurt Keller- Nebri.
Die Indiansrbraut.
Erinnerung, v. Schiffs-
untergangd . »Cimbria«
mit d. berühmt. L isso-
werfer ]ach Joyce,

Hera-Palast
Stiftstr . 18. Tel. 1036.

Samstag nachmittag 31/, Uhri

Jamilien- and KMer-VorstsfaB
mit eigens für Familienpublikum eingerichtetem

Programm.
Kinder unter 12 Jahren zahlen auf allen Plätzen

nur fMHr Halbe Eintrittspreise.
Die Freude der Kinderwelt.

Die urkomischen Clowns und Auguste.
Das Programm dieser Vorstellung ist genau
so reichhaltig wie das einer  Abendvorstellung.

Samstag abend 7‘/ . Chri
Gala -Vorstellung

mit Glanz-Programm.

Sonntag2 grofis Fest-Vorstellungen2
Nachmittags 314 und abends T14 Uhr.

In beiden Vorstellungen ein großartiges, neues
Programm.

Monopol
Wilhelmstr. 8. :: Die große Sensation!

Erst -Auffiihrung!
Der TodessdiacM!

Kriminal- u. Gesellschafts-Drama in S Akten.

Adolars Bühnenlaufbahn!
Lustspie in 3 Akten.

Künsllenmisik!
Spielzeit 3—10V, Uhr

» ■ Kinephon 1
Taunusstraße 1,

Vorlragskünstlerin.
Robert Koppel

Chansonierv.Chat Nolr§Berlin.

Lustige Duette.
Künstlerische Tänze.

Heitere Lieder.

Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

Bestgepflegte Weine.

Grosse Doppel-Konzerte
Före’s echte Tiroirr Damen-Kapelle und Hauskapelle.

Mainzer Aktienbier 2 Mk. Münchner Spatenbräu 2.25 Mk.

Vfiea llay
in ihrem neuesten Meisterwerk:

Der Seidensweg
der 3nge KrafJL

Schauspiel in 6 Aktenmit
Mia May

Conrad Veldt Albert Steinrück.

Lustiges Eeiprogramm.

Haut - Hand-Haarpflege
mil

OLDYM
Haut und auf-

Herlieuer - cnemiTcn .e FaDrLK
Pühm OHaas inDctrmßÄai

Walhalla
Der mit großer Spannung erwartete V. Teil

des secchsteiligen Fortsetzungsfilms:

Der Mann ohne Namen.
Verfasst von R . Liebmann und G. Jacoby

Der Mann mit den
eisernen Nerven.

In den Hauptrollen:
Harry Liedlhe , M. Christians,
Georg Alexander , Paul Otto,
Jacob TIedthe , Lori Leux , Erldi
Kaiser -Titas, Livis Brody , der

Neger , Ferdinand v - Alten.
Orig'nal-Stierkämpfe mit den besten Stier¬
kämpfern Spaniens. — Prachtvolle Auf¬

nahmen von Spanien und Italien.
Was in den vorhergehenden Teilen geschah,wird kurz wiederholt.

Die Scheidungs -Ehe.
B. B. Lustspiel in 3 Akten.

Beginn: Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Reste für
s« einzelne
» Zimmer

it  onderS billig! 4«
Bitte Muster Nr.87 verlang,
ßmif Frankfurt <l  M„
JlüjJI, Allertieiligenssr. 62.

©.KÖNIG’/

P?LASTER

w/ JbSoifl.
Pplr zl

sind
doch die
Besten'

111 Zu haben In
Apotheken u.Drogerien

Auttlärende DroichUreüber

Heilung der Syphilis
ebne Quecksilberu. Eal-
varsan d. d bestbewabrte
unsckädlickie Methode n.
Dr. mcd. Suntz. Zn be¬
heben für 3.50 Mk. (o.
Porto! durch Berlag
St. Blast»s. Aachen 8.

Harry Piel 's
größte Sensation1

Das fliegende Auto.
Abenteuer in 6 Akten,

ln der Hauptrolle:
HAR RY  PIEL

Der entflohene Paletot.
Lustspiel in 2 Akten mit Rudi Oebler.

Spielzeit: 3—10'/, Uhr.

Trocadero.
Eleganter
Tanzpalast

mit
Jimmys

Jazz -Band.

Täglich 8 Uhr abends:Varietä.
Im Cabaret:

Original Wiener
Sch rammeln.
Pepi Berger

Conferencier.
Rolf v . Stahl

Musikal. Leitung.

[Sanssouci'
Kabarett

-> MAINZ < - * ■
Heidelberger faß?. U.

Telephon 4341.
Kassenöflnung 7 Uhr
Anfang nräcis8 Uhr.

Preis MarH 4 .—
exkl. Steuer.

SBsnd-lfflux
4r- ll Uhr

Künstler-Konzsri
Eintritt frei1 : :

snii -M
1. Stock. 17

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei! :■

ammer-
:: Lichtspiele

IMauritlusstr . 12.

Cafe Völkerbund , Rheinstr. 17.
freute  Samstag ab7Uhr und morgen Sonntag

ob 4 Uhr : ,

2. edftfsM derW.M» «. MMillrM
„Triumph"

WMy Klein und Lilly Lauster.
Ei ntritt frei._

Thalia-Theater^
Telephon 6137. ™

Oer Hundv.BGskerville
(2. Teil)

Das unheiml . Haus.
Detektiv • Drama in

3 Akten mit
Alwin Neuss undI
Bannl Weisse.

Der Kampf ums Erb".L
Sensation. Geschichte|
e. Doppel-Testaments*

in 3 Akten.I Der Boxkampf.Sportf.Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.

Erstaufführung
des grossen Zirkus-

und Artisten - DramasjJSanejenrauseh
In der Hauptrolle „alsi
Schulreiterin“ die all-1
seitig beliebte Film-i

Schauspielerin

Der Film bietet erst- 1
klassige Szenen aus d.
Zirkus- und Ariisten-
leben und dürfte in I
5 spannenden Akten f
das Interesse des|
Publikums erringen.

Als lust . Beiprogramm: |
Max als Jux-Graf.

f UM
Staats -Theater.

Samstag 23. Avril.
Bei auigehodenem Abonnemend

Ton Carlos.
J .fani von Lpanie».

Trauecfpiel in 5 Alt . it van
Schiller.

In Szene ge.etzt von R . Hoch.
Philipp II . . Dr . P . Eerhard-
Elilaveth . Emmy Sonremrm,
Don Catlos . Otto Wolluunm
Alexander Farnele . C. H. Iaffe
Infantin Klara Eugenia

Liefe! Zuber
Herzogin v.OIioarez . A.Laudien
Marquisin von Mondekar

Marga Kuhn
Prinzessin von Eboli

Mar . Oswald a. 8,
Gräfin Fuenles M. D - ppelbcmer
Marquis v. Pofa . Eust Albert
Herzog von Alba . . W. ZoMn
Graf Lerma . . . Hans Radius
)er ;og v. Feria . Dust . Schwab
Herzog von Medina Eido .iia

Endo Lehrmanm
Don Raymond . . H . Bernhbst
Domingo . . . Friedrich Pri 'ter
Der Grotzmquifitor . P . Wi« nev
Der Prior . . . Mar Andriano
Em Page . . Wolfg . Andrian»
Don Ludwig Mercndo

E Wittmann
Ein Offizier . . Hans Bernhöft
“Inf. 6.31, Ende etwa iv.ro Uhr.

Reftdenz-Ttzeater
Samstag . 23. April.

Wenn Liebe erwacht.
Operette in 3 Akten von Her« .
Haller und Rideamus . Musi!

i von Eduard Künneke.
I In d n HaupEollen find be-

Ichäfiigt : Die Dbmen : Maria
Bali , Enimy Pelery . Tina
Seyboldt . Christa Winketlowsq.
Die Herren : C rl Ehrhart -Hardh
Heinz Ludwig , Ernst Vogler.
Anfang 7.30, Ende nach !v Uhr.

?|fftutbaus-ftBnaaü]
Samstag , 23 April.

Abonnemsnts-Xonzsrta.
Naciunittig » 1 dis ö.tl itbr

Ausgsklldrt von 6«m vorsttritt.
Itosistsurtuoator -Orvüsstsr.

Leitung - Laut b'rsursadeeg.
l . Vom ? »>» ruinAosr , Marsch

Ton Jessal . .
Ourertüre zur Oper „VI?
dieb sehe Elster " v. Kossi»
Pilgerchor aus der Op«
„Taanhäuser " von Wagner-

4. Esludiaatina , Walzer roa
E. Waldteufel.

5. Ouvertüre zur Oper „Der
Feensee " von Ander.

S. Ma/.urka aus der Opersm .
„F ühlinsrsliift “ von ÖU'aa"

7. Czard is Nr. 8 von liicbieß.
ö. Putpourvi aus der Operslt

„Gasparone " von Millodt« '
Abends 8 bis 3. JO UM. .

Ausgeführt von der Kap» 0
des Wiesbad . Muslkveretttä-

Leitung : K. Scbwartze.
1. Am deutschen Rhein , .«ar»» ^ j

von Huttenberger . ,
| 2. Ouvertüre zur Op . „Marti»

von Flotow.
3. F .ntR. ie aus G.

Oper »Traviata * v. Scbrr
4. Frühlingsträume,

von i-ahrbaon.
8. Ouvertüre zur Oper

mond “ von A. Thomas - ,
3. Paraphrase über KoM'j

Kaüeokes Lied „Aus “
Jugendzeit “ v. FrieJei« a“h

7. Potpourri aus dar Opera
„SohwarzwaldmädelJ

8. Schneidige Truppe , Äar,l *:
von Lehnhard.

Pünktlich abends 8 Uhr
kleiden Saale : ,

Franz Sc Teker-Ab ®.
Mitwirkende : Prof.
Berlin (Klavier u. Vor esu“^ -

Maria Begier (0 ®;“°%' ,
1. Franz Schreker : Ua >‘,r_.

Davisi -hegle -tang . ») '
Gesäuge lür einerlei«
stimme , b) Somme ** ' .
Opus 2 Nr . 1. ZW0‘J ;Ljes.
aut deu Tod eines
Opus a. (Maria Bag>®G.
saug . F. Schreker,)

3, Franz Sohreker : irr»
eine nperndiobtuug *
Aufzüge»

,cu rL

■


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

